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Mr. 23. Zürich, 12. Juli 1898 1. Jahrgang-.

Organ zur Pflege, schweizerischen §portlel>eM:
Rad- und Motorwagen-Fahren, Wasserfahren (Segel-, Ruder- und Pontonfahren), Fussball, Lawn Tennis, Sehaehspiel,- Reiten, Schwimmen, Eis- und Sehnee-

sport; Feehten, Athletik, Armbrust- und Flobertsehiessen, Amateurphotographie ete.

Redaktion : J. ENDERLÏ, JEAN EN1DERLI, jgr. Für Schach: U. BÄCHMANN, Sek.-Lehrer. •

——»< Abonnementspreis: >——
Für die gauze Seinreiz:

6 Monate 3 Franken.
12 „ 5 „

Ins Ausland : Zuschlag des Portos.
Abonnementsbestellnngen nehmen alle Postämter des In *- und

Auslandes entgegeD. TELEPHON

Hedaktion, Verlag und Administration:
Lürvenstrasse 7, Zürich I.

Telegramm-Adresse: SPORTBLATT ZÜRICH TELEPHON

Inserfionspreis: >-
Einspaltige Petitzeile oder deren Raum 25 Cts.

jfi Rekl amen nach dem redaktionellen Teil per Zeile 40 „

Jahresaufträge spezielle Berechnung,

Offizielles Vereinsorgaia des Ostschweizer. Radfahrer-Bundes, des Schweizer. Armbrustschützenverbandes.
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Eidgenössischer Armbrust-Schiitzen-Verband.
Pro memoria. Ausserordentliche Delegier-

tenversammlung S'owwfag' (few 27. Jwii, nac/imü-
jpwnZci 5 Z7Ar, im Restaurant zur „Station",

Seehahnstrasse, Wiedikon. Die Sektionen wer-
den darauf aufmerksam gemacht, däss nur
ÄfmmoereeM^e zu dieser "Versammlung Zutritt
haben.

Reklamationen, Beschwerden, Anträge etc.
von den Sektionen sind vor der Delegierten-
Versammlung dem Präsidenten schriftlich ein-
zureichen.

Sämtliche Vorstandsmitglieder haben ihre
Demission eingereicht.

Austritte Tia&era ein^eracZü fiie BeMowera Uüe-
fiifron, -Zi«/, üwefesinegMarfier ïtwfi C/hterstrass.

Das Centralkomite.
Velo-Club Uster.

Der Velo-.Club Ilster beschloss in seiner
letzten ordentlichen Monatsversammlung, einer
Einladung des Radfahrerverbandes Zürich Eolge
zu geben ; er beschloss nämlich, am 17. Juli
eine obligatorische Ausfahrt (Busse Er. 3.—)
an die in der Hardau-Zürieh stattfindenden
intern. Rennen zu machen. Er wird sich da-
selbst am Gruppenwettkampf mit einer Gruppe
beteiligen.

Anfangs August nächsthin sind zehn
Jahre verflossen, seit sich in Uster eine An-
zahl „junger" Radler zur Gründung eines Velo-
Clubs zusammenfanden. Diesen Jahrestag wird
der Velo-Club dazu benutzen, eine bescheidene
$ß/£ww$s/eier zu veranstalten. Er wird hiezu
die benachbarten Radlervereine geziemend ein-
laden und erwartet namentlich von den be-
freundeten Zürcher Clubs zahlreiche Beteilig-
ung. Das provisorische Programm sieht neben
dem obligaten Corso zwei kleinere Rennen vor.
Als Eesttag ist vorläufig der 14. August fest-,
gesetzt. Ibis.

Grosses nationales u. internationales Rennen

auf der „Hardau" Zürich,
Sonntag, den 17. Juli, nachmittags 3 Uhr.

veranstaltet zur Feier der Gründung des Verbandes Stadt-
zürcherischer Radfahrer-Vereine.

Ein Wéttkâmpf, wie er auf der Hardau
noch nie ausgëfochten worden, wird nächst'eü
Sonntag zwischen schweizerischen und âpf-
ländischen Wettfahrern ausgetragen werden. Iin
Augenblick, da wir diese Zeilen niederschreiben,
wird noch die zusagende AntWort erster äfis-
ländischer Flieger erwartet, deren Name eine
iessélnde Attraktion für die ganze schwelle-
riscne Sportswelt bedeuten.

Das Orgäiiisatidüs-Eomite für das Reimen
hat in seiner^ Plenarsitzung vom letzten Sanis-
tag die sämtlichen Suhkomites bestellt unci das
Rennprogramm nun definitiv so gestaltet, wie
es sich nachstehend findet, darin also noch
Reigenfahren neu eingeschaltet. Das gätize
Programm lalltet nunmehr :

Mittags 1 Uhr: Sammlung der Mitglieder fiRer
vier dem stadtzürch. Radfaïœêr-
bund angehörenden Vereine
hinter dem Ländesmuseum in
der Platzspitz-Anlage.

I1/2 Uhr: Abfährt zum .Gorso durch die
Stadt: Die Marschroute wird
vor der Abfahrt bekannt gel
gehen.

2 Ühr: Çassenôknung in der Härdaü.
3 „ Beginn Her Wëlïrénfien.

Abends 8 „ Preisverteilung im Sihl,hölzli,
Konzert find gemütliche Unter-
haltung daselbst.

^Als Pestmusik funktioniert die Stadtmusik
„Alpenrösli" Zurich.

Preise der Plätze auf der Rennbahn: Tri-
büne A 4 Er., Tribüne B 3 Er., 1. Platz

1 Er. 50, 2. Platz 1 Er., Stehplatz 50 Cts.
Mitglieder der dem Verbände angehörenden
Clubs erhalten hei Vorweis der Mitglieder-
karte, die für diesen Zweck extra zugestellt
werden und auf den Namen lauten, halbe Preise.

Als Erkennungszeichen tragen : Organisa-
tionskomitee blau-weiss, Rennkomitee rosa,
Finanz gelb, Polizei grün und Jury weiss.

Die Jury ist aus folgenden Herren zusam-
mengesetzt :

Präsident: "Waltzer, Zürich; übrige Mit-
glieder : A. König, Klingenfuss, Karrer, CarrieJ,
Alder jun., J. Egli, A. Gloor, J. Ringger, alle
in Zürich, und Dr. Hagenhach in Basel, und
Herr Wegmann, Schaffhausen.

Das Organisationskomitee besteht âus den
Herren : Jules Stütz als Präsident, und ferner
den Herren Schlumpt', Gut, Hanne, Alder sen.,
"Weilenmann, Gauss, Moos und Enderli sen.
Als Präsident des Polizeikomitees fungiert Herr
Polizei-Gefreiter Hirt, als Präsident dér Einäii-
zen Herr J. Schmid.

Das definitive Rennprogramm läutet :

2".

Offen für alle Mitglieder des Verbandes
städtischer Radfahrer-Vereine, welche noch in
keinem Bahnwettfahren einen ersten oder zwei-
ten Preis errungen. Distanz 2000. m 5
Runden event. Serien à 1200 m 3 Runden.
Einsätz Er. 2.—. Preise bestehend aus
Ehrengab en.

12. Nationales Rennen.

Offen für alle Eahrer schweizerischer Nä-
tionalität ; Ausländer, die mindestens 3 Monate
Mitglied eines schweizerischen Verbandes sind,
haben ebenfalls Zutritt. Distanz 2000 m — 5

Runden, event. Serien à 1200 m «== 3 Rundén.
Einsatz Fr. 13. I. Preis Er. 10Ü. II. Preis
Er. 50. III. Preis Er. 25.

2Z2. GVîippen/aflren.
Offen für alle dem S.-V.-B. angehörenden

Vereine. Distanz 2000 m 5 Runden. Ein-
satz Er. 5 per Gruppe. Jeder Verein kann
eine Gruppe von 3—5 Mann stellen, wovon
die 3 ersten in Betracht kommen. Jede Gruppe
hat, allein zu fahren und erhalten der erste und
zweite jeder Gruppe eine Ehrengabe. I. und
H. Gruppe Lorbeerkranz und Eltrengabe. III.
und IV. Gruppe Eichenkranz und Ehrengabe.

IV. irfigrnrfiionaZes 22afipt/a7iren.
Offen für alle Eahrer mit einsitzigeh Ma-

schinen (ohne Schrittmacher). Distanz 2000 m
5 Runden, ,event. Serien à 1200 m. Einsatz
Er. 5. I. Preis Eh. tÖ'ö. II. Preis Er. 200.
III. .Preis Er. iOO,
V. Jwternafiofiäies

r/fit Efksfit? ÈV. fi.
L Preis Br. 250. Ii. Preis Er. 1.00. III. Preis

Er. 50.
UZ. Rcfi/ßn/ff/o-en,

ausgeführt von Mitgliedern des Veloklubs ä./d.
Sihl.
UZJ. Eafirew mit J2~qse7ti'«e» /ür die
$c7znt$Macfier im KfiomeZer/afiren. 22/firaîmeraî

miZ fi&Zorcj/cZes wjiwfl ^esZaZZeZ.

Distanz. .2000 in 5 Runden, event. Serien
I.200. rn. (Kein Einsätz.) I. Preis Er. iOO.

II. Breis Er. 75. ÜI. Preis Er. oO. IV. Preis
Ei-, 25.

y±£Z.. 2Vp.sZ/akreh.
Offen für sämtliche Eahrer, die an fién vor-

hergehenden. Rennen, keinen Preis errungen;
nur einsitzige, Maschinen zulässig. Distanz
2000 m -= 5 Runden. (Kein Einsatz.) I. Preis
Er. 4P. II. PrteiM Er. 30. III. Er. 20. IV.
Preis Er. 10.

Die Serien event. Zwischenläufe von Rennen
snh I iind II sofiié das Gruppënfahren der
stadtzühbfieris'eheü Vereine komiiiëû von Vor-
mittags .10 JtJfijp äfi ifiifi Auêirâg.

Es wirfi nach fleh Bësti&mûfigën des S.-V.-B.-
Réglementes gefahren.

Anmeldungen mit Einsatz hegleitet haben
schriftlich zu erfolgen an Hrn. Jacques Schmidt,
Gerhergasse 10, Zürich I. Nennungssöhlüss
Donnerstag 14. Juli abends 8 Uhr. — Alle

die Rennen betreffenden Schriftstücke (ausser
Anmeldungen) sind an Herrn A. Waltzer, Sihl-
strasse 95, Zürich I zu richten.

Nur hei ganz ungünstiger Witterung wird
das Rennen verschoben.

Entschädigungen für Reisen u. s. w. werden
keine verabfolgt.

Bemerkungen.
1. Jeder Renner erhält die seiner Anmeldung

entsprechende Rennnummer und behält dieselbe
für sämtliche Rennen.

2. Das Zeichen zum Starten wird durch ein
Glockenzeichen gegeben; jeder Renner, der nicht
rechtzeitig am Start erscheint, hat die Folgen
seihst zu tragen.

3. Das Zeichen „Ivos" wird durch einen
Pistolenschuss, der Beginn der letzten Runde
durch ein Glockenzeichen gegeben.

4. Etwaige, Proteste sind sofort nach dem
Rennen dem Preisgerichte einzureichen; die
Entscheidung desselben ist unanfechtbar.

Vom Radfahrertag in Rorschach.

10. Juli.
Sinne erregendes,
Rasch dick bewegendes,
Strassen durchfégèiictes
Cycliäehes Wuüder!
Jedes bewährte
Aeltere Gefährte
Ist jetzt verjährte
Mode Und Plunder!

„Rorschach! Allfes aussteigen!" Der Kon-
dükteür schreit es aus voller Lunge. Ein
Ruck — ein Stöhnen und Aechzen in ällen
Fügen — unser „älteres Gefährt", gezogen
von pustënder Lokomotive, steht hockstill Ich
drücke mich rasch durch die alles Mögliche und
Unmögliche suchende Menge und stehe plötzlich
vor fahnen- und wimpelgeschmückten Strassen-
eingängen der Fest'stadt Rorschach. Es gilt
der Feier des firfifen RimfiesZopes fies o'sïsçfeéëW-

Rafi/a/Uüer&ahfies. Nach wochenlangen Mühen
und vieler Arbeit war der Wurf dem Organi-
sationskomitee in glänzendster Weise geglückt.
Noch am Freitag Abend stand die Sache so,
dass das besammelte Organisationskomitee an-
gésichts der alle Augenblicke ungebeten kom-
nienden Regengüsse Und der aufgeweichten
Strassen einen. Beschluss, das Fest abzuhalten
öder zu verschieben, nicht fassen konnte und
den definitiven Entscheid auf Samstag v'ef-
schob. Wenige Stunden später schlössen sich
dann aber fendlich des Himmels Schleusen und
fier Sonntag präsentierte sich in strahlendem
Sonnenglanze — die heisse Julisöiine sog in
vollen Zügen, was Pluvius die Tage vorher zu
reichlich ausgegossen. Was Wunder, wenn
denn auch dem telegraphischen Rufe des
Komitees : „Fest findet statt " die Radler der
ganzen Ostschweiz in hellen Scharen Ecjlge
leisteten, und einzelne Clubs mit fröhlich-
schmetternden Fanfaren im E.estort einziehend
aus der ganzen Umgebung, dichte Schären neu-
gierigen Volkes Heranlockten, Der Eestort.
hatte sich, aber auch in .sein bestes Kleid ge-
yorfen. Kein, Häüs ohne Fahnenschmuck,
Kränzfe find Blumen allüberall und sogar die
humoristische Festpoesie widmete dem muntern
Radiervolke méhr oder minder kernige Grüsse.
So lasen wir am. hübsch ümkränzjfin Jakobs-
brunnen folgendes gär nicht üble Verslein :

Radler, schauet picht so lange
Alle nnsre Mädels an,
Deiiii nachdem Ihr fortgegangen,
Müssen wir sie ttiedet han

Freilich; Ihr Herren -fron Rorschach, es ist
Eure Schuld und bäht, daher gar nicht zu
klagen, Wenn mit den Êadlern äfich z. B. ein
Zcitfirigsmensch sich solang als möglich an den
herrlichen Rosenbildern, die. da in 12 Exem-
pläreii in schneeigem Weiss schärjienümgurtet
äls Ehrendämen sich präsentierten, labten. "Wie
Erühlingfolien umstrahlte den ganzen Tag
Schönheit und sprüheridfe Jugendlust Hie hërf-
liehe Mafichengruppe und in der Seele tief hat's
mich geschmerzt; dass Ihr sie. leider auch nach
dem Fest alle wieder „hän" fiiüsst. Ja, Wäre ich
noch — — doch still, meine Regentin zu

Hause duldet derlei jugendliche Seelenstim-
mungen nur dann, wenn ich ihr sage, sie sei-
her sei die Allersehönste Aber hoffentlich hat
so ein Raker von munterem Radler es sich ge-
merkt, dass in Rorschach Edelblüten treiben,
und wenn er gscheit ist, sucht er'sich recht
bald sein Röslein aus. Ich habe nun entdeckt,
dass wo „Kronen" sind, ganz in der Nähe auch
duftige Lilien spriessen.

Ueber dem Eingang zum reich geschmück-
ten Hause des Herrn Schwaninger an der Sig-
nalstrasse prangte folgender, vieldeutiger Zwei-
zeiler :

"War Adam schon puf dem Zweirad gesessen,
Er hätte niemals den Apfel gegessen!

Ich weiss nicht — heute hätt' er in Ror-
schach gewiss,auch ganz tüchtig dreingebissen!
Kurz — die Rorschacher haben den ostschwei-
zerischen Radlern zu ihrèm Buudesfeste einen
Empfang geboten, wie er schöner und sym-
pathischer nicht hätte gestaltet werden können.
Dies sei ihnén äuch an dieser Stelle äusdrück-
lieh verdankt.

Von morgens 9 Uhr an rückten, auf allen
Strassen die auswärtigen Clubs mit ihren Eahn-
lein, einige sögar mit flotter Clubmusik an der
Spitze in Rorschach ein. Sämtliche Verbands-
clubs mit Ausnahme Herisau und des Bicycle-
Club Winterthur waren erschienen — aus
Bayern herüber. War ein tüchtig Trüpplein
Radler aus Lindenberg, aus Oesterreich eine
Vertretung von Bregenz find Nachmittags noch
eine solche, aus Basel eingetroffen.,. Inzwischen
tagte im Hotel z. „Bodan" das Kampfgericht
in kurzer Sitzung zur Feststellung des Beur-
teilungsmodus. Bekanntlich stellte in Folge
des Beschlusses der Neukirchner Delegierten-
Versammlung diesmal jede konkurrierende Sek-
tion einen Kampfrichter für das Sektionsfahren
aus ihrer Mitte —- die Einrichtung hat, so
weit wir beobachten und hören konnten, sich
aufs Beste bewährt. In dieser Morgensitzung
wurde festgestellt, dass für einen Sektionslor-
beer mindestens 15, für einen Eichenkranz min-
déstens 10 Punkte erreicht werden, müssen bei
einer Maximalziffer von 20 bezw. 15 Punkten.
Die heim Sektionsfahren zu durchlaufende
Strecke war in 4 Starts eingeteilt, an jedem
wurde durch drei Kampfrichter beurteilt und
jeder Start mit einer Maximalziffer von. 5 Pkt.
berechnet. Sofort nach Schluss der Kampf-
gerichtssitzung erfolgte die Sammlung aller
Festteilnehmer vor der grossen, extra errichte-
ten Tribune auf dem Schulhausplatz zur offi-
ziellen Begrüssung und Festrede, gleichzeitig
verbunden mit der Einweihung einer neuen
Çlubfahne 2u Ehren dès 10jährigen Bestandes
des heute 40 Aktivmitglieder zählenden Velo-
clubs Rorschach. Namens der festgehenden
Sektion hielt Hr. Major Gmür eine längere
Festrede, der wir folgendes entnehmen:

Herzlichen "Willkommensgruss den liebwer-
ten Radfahrern Namens des Organisations-Ko-
mites, des festgebenden Vereins, und Namens
des Eestortes, mit dem Wunsche verbunden,
es möchten sieh die lb. Gäste bei uns recht
heimisch. fühlen und der Festort, denselben stets
in freundlicher Erinnerung bleiben.

Der Veloclüb Rorschach, gegründet-am 11.
August 1888, aus anfänglieh, sehr stiller Thätig-
kbit, hat heute ëiuen Bestand von 40 Aktiven
und ca. 70 Passiven und Ehrenmitgliedérn. Er
verbindet mit dein heutigen Bundestag sein
lOj'ähriges Stiftungsfest und die Weihe der neu
angeschaflbnen schönen Standarte.

Rédnër lässt sich ziemlich einlässlich aus
ühfer das Râdfkhrwèsen, dessen. Bedeutung,
Nutzen, Geschichte, und HUmoristik und zitiert
eine Reihe der zähllösen existierenden Eahrrad-
système, die Vervollkommnung der Maschine
aus ihren Uranfängen bis heute än .Beispielen
ätis dem, 17. und 18. Jahrhundert berührend,
ebenso die Erfinder und Vervollkömmher des
Fahrrades ältfirer und néuèrér Zeit. Er freut
sich; dàss dieviéle Jahre verödeten Laüdstrassen
Wieder zu Ehren kommen durch die Radier,
denen er aber auch ihre Pflichten gegenüber
dem Publikum in Erinnerung bringt. Hervor-
gehohen wurde, dass die Radler nicht nur dem

Mr. TZ »iirRel», tÄ. R8S8 R. lârZlìnx
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Lil>genö88i8eliei- Al-mbiuet-Zoiüken-Vki'bsnlj.
Oro Mömoria. àsssroràsntllois OslsZisr-

tsnvsrsammlnnA LoniîtciA Äsn 7O. OM, naoimit-
àAs ^nn^cè Z Mr, ira Osstanrant xnr „Ltallon",
Lssiainstrasss, IVisàiion. Ois Lsillonsn vör-
àsn àaraul anlmsrisàm ^smasit, àass nnr
Kàm^êrsâ^s an àisssr VsrsammlnnZ Zutritt
iaisn.

Osilamallonsn, Lsssivsràsn, Ontr'âZs sis.
von àsn Lsillonsn sinà vor àsr OslsZisrtsn-
vsrsaminlnnA àsm Or'âsiàsntsn soiriltlloi sin-
anrsisisn.

>

Lämtliois VorstanàsmitAlisàsr iaisn iirs
Osmission sinZsrsioit.

llnsirà iaösn àAsrsiâ âs /Lâimîsn Oîs-
âo», ZNF, liàstriôgnarllor nnck Misrsirass.

Oas tisntraliomits.
Velo-LIud lleiei-.

Osr Vslo-Olni Ilstsr iessiloss in ssinsr
letaten oràsntlloisn NonatsvsrsammlnnA, sinsr
OiniaànnA àss Oaàlairsrvsrianâss Onrioi OoiZs
an Zsisn; sr issoiloss nämiioi, am 17. ànlî
oins oiliZatorisois àslairt (Onsss Or. 3.—)
an àis in àsr Oarclan-Mricilr siatMnâsncI.sn
intsru. íî-snnsn sn inaoirsn. Or v^irà sisir àa-
Lslksì ani 6-rnxxsnvstàarn^L init sinsr 6rnxxs
izstsiliZsn.

^nànZs ^.NAN8ì näsirstirin sinà sislin
ûàrs vsrüosssn, ssit sioii in Ilstsr sins à-
2S.irI ^nnAsr" Ilnàlsr ?nr (IrnnànnZ sinss Vslo-
Lîlnds ^nsannnsníanàsn. Oisssn âirrsstaZ virà
àsr VsIo-OInd àasn irsniàsn, sins Issâsiàsns
M/îît»As/si6r ^n voranstaltsn. Or vnrà iris^n
àis Isnaoiiiiartsn Oaàlsrvsrsins Zs^isinsnà sin-
laàsn nnà srîartst narnsntliolr von âsn í>s-

Irsnnàstsn ^nroirsr OInds ^àlrsisirs OstsiliZ-
nnZ. Oas xrovisorisàs OroZrannn sislrt nsisn
àsrn oiliZatsn Oorso iâsi ilsinsrs Osnnsn vor.
^.Is OssttaZ ist vorl'ânâZ àsr 14. àZnst tsst-.
Agsàt. liis.

KI088S8 nstionà8 U. inwmstioiialk8 kennen
ant à „llai-àu" lui-ivk,

Sonntag, âen 17. Inli, nackinitta^s z Okr.
vsiàuàltei 2rir ?eisr àsr LrûnàmiF àss Vsrdànàss Liààt-

j-ûroderìselisr NÂààrsr-Vsrsins.
Oin I^vtàâmxL, v?is sr ant àsr Oaràan

noà nis anLAsIösitsn voràsn, rvirà nâsílst'sn
LonntaZ ^visâsn ssiivsi^srissirsn nnà asts-
lânàissisn sttkairsrn ansAstraZsn ^vsràsn. lin
^nZsniiià, àa vir àisss Osilsn nisàsrsoirsiien,
vàrà nosi àis ànsatzsnàs ^.ntivort srstsr aà-
lânàissisr OlisZsr srvvnrtst. àsrsn ìlains sins
tsssslnâs Attraktion à àis Zànzis soiîâs-
risàs deàsuien.

Oas OrKÂniàtìoiâ-ILolliits à àss OstznSn
iat in ssrnsr^ OIsnarsit^nnA vorn Isàtsn «8-rnrs-

ts.Z àis s'ârntlieiSn Kniìoinltss isstslit nnà âàs
Osnn^roArainin nnn àsànitiv sx> Asstaltst, vis
ss sisi nasistsisnà nuàst. darin also Nosì
Osis'snkairsn nsn sinZsssialtst. Oas AUs
OrvArarnin lautst nnninsir:
NittaZs 1 Mr: LammIàZ àsr NitZIisàsr MK

visr àsrn staàt^nrsi. OaàtaiMr-
iunà ànZsiôrsnàsn Vsrsins
iintsr àsrn Oánâssrnnssnin in
àsr Olaàsxià-àiaZs.

1^/2 Mr: âàirt 2nin Oorso à^ à
Ktaàt. Ois Marssirànis ivirà
vor àsr ^itairt isiannt Zs-
Zsisn.

2 ilir: Masssn'ânnnK in àsr Iláràan.
3 LöMur àsr îsDrsntrsn.

Msnàs 8 „ Orsiàvsrìsiinná inr 8iIà.Iri>O.I!.

IIoni!srt un à Asinntlioiis Ilnt'sr-
ialtnnA àasslist.

u4às Osstinnsii tnnOtioniyrt àis ôtaàtinnsii
„^.Ixsnrösli" Onrioìi.

Orsiss àsr Ol'às ant àsr Osnniáin rlri-
knns si 4 Or., Oriinns O 3 Or., 1. Olà

1 Or. 50, 2. Olatèi 1 Or., Ltsizrlà 50 L!ts.

NitZàisàsr àsr àsrn Vsrianàs anZsiôrsnàsn
OInis srialtsn isi Vorvsis àsr NitZIisàsr-
iarts, àis Kr àisssn Ovssi sxtra ^nZsstslit
vsràsn nnà ant àsn Oarnsn lantsn, ialis Orsiss.

OcksannnK'S2öioisn traZsn: OrZanisa-
tionsiornitss ilan-vsisL, L-snniornitss rosa,
Oinan^ Zsii, Oolixsi Arnn nnà ànrz^ vsiss.

Ois ànr^ ^ ist ans toIZsnàsn Osrrsn ^nsarn-
insnAssàt:

Or'âsiàsnt: l^alt^sr, Onrisi z niriZs Nit-
Zlisàsr: Tl.. Xöni^, OàinZsràss, Xarrsr, Oarrisi,
^4ààsr inn., à. OZIi, ^4.. Moor, à. OinZZsr, alls
in Onrisi, nnà Or. OaZsniaoi in OassI, nnà
Osrr IVsAinann, Lsiaikianssn.

Oas OrZanisationsiornitss isstsit àns àsn
Osrrsn: ànlss Ztà ais Orâsiàsnt, nnà tsrnsr
àsn Osrrsn Lsilmn^rt, Nnt, Oanns, sllàor ssn.,
îsllsnrnann, Llanss, Noos nnà Onàsrli ssn.
^.Is Orâsiàsnt àss Ooll^siioinitsss tnnZisrt Osrr
Oollssi-Ostrsitsr Oirt, àis Orâsiàsnt àsr Oinàn-
2sn Osrr à. Lsirnià.

Oas àsànitivs OsnnxroA'rarnrn lantst:
O. M-êàâAs/à-6».

Oiksn tnr alls NitZllsàsr àss Vsrianàss
st'âàtissisr Oaàtairsr-Vereins, vslsis nosll in
llsinsin Lainvstttairsn sinsn ersten oàsr 2vsi-
tsn Orsis srrnnZsn. Oistanx 3000, N ----- 5
Onnàsn svsnt. Lerien à 1200 in — 3 Onnàsn.
Oinsà Or. 2.—. Orsiss isstsisnà ans
OirsnKai s n.

OI. Vationàs Ä6n??6n.

Oiken tnr alls Oairsr soivsi^srisàsr Oà-
tionallt'ât; àsl'ânàer, àis ininàsstsns 3 Nonats
NitZllsà sinss soivsixoriseisn Vsrianàss sinà,
iaisn sisntalls Ontritt. Oistanx 20OO in >--- 5

Onnàsn, svsnt. Lsrisn à 1200 ni --- 3 Onnàsn.
Oinsat^ Or. 13. I. Orsis Or. 10'O. II. Orsis
Or. 50. III. Orsis Or. 25.

OO. MnMsn/aàsn.
Ottsn tür alls àsin 3.-V.-L. anAsiôrsnàsn

Vereins. Oistan^ 2OO0 in — 5 Onnàsn. Oin-
sà Or. 5 xsr Ornxxs. ' àeàsr Verein kann
sins Ornxx^ à^-5 Nann stsllsn, vovon
àis 3 srstsn in Ostraoit lloinnisn. àsàs Ornxxs
iat ^

allsin nn tairen nnà sriaiten àsr srsts nnà
üvsits .js<Isr OrnMS oins OirsnZàis. I. nnà
O. Ornxxs Oori'ssrìran^ nnà OirrsnZais. III.
nnà IV. MnMs Oioisniranzi nnà OirsnZais.

IV. Mtsââoiàs
OKsn tnr alls Oàìrsr rnit sinsit^iAsà Na-

soiinsn (oins Loiritàaoisr). Oistan? 3Mt>in ---
5 Onnàsn, event. Lsrisn à 1200 in. Oinsà
Or. Z. I. Orsis Or. äÜll. II. Orsis Or. 200.
III. Orsis Or. 100,
O. IntsrnMonÄss àWàà^às»/Äi'Oioz/âts

-nuê Oclu'i/lr/Ntâêl. MiîàtF S.

I. Orsis ÍO. 250. II. Orsis Or. 1.00. III. Orsis
Or. 50.

O/.

ansAstnirì von NitZllsàsrn àss Vsloilnis a./à.à.MI. lll/àn àt )//eir))isê'àÌF6n IlliesäMsn /Lr âs
M M OÄäölsr/Klrsn. Mîtràisrs?!
Môiorsz/às ?KÂê //sààl.

Distanx 200l) ni ----- 5 Onnàsn, svsnt- 3srisn
I.200. ni. (Osin Oinsát?:.) I. Orsis Or. .100.

II. Orsis Or. 75. ÜI. Orsis Or. 50. IV. Orsis
Or. 25.

Oi/l. Ä'ost/'Mrön.
Dnsn ïnr s'âintlisis Oaìrsr, àis an àsn vor-

nsrA'sisnàon Osnnsn llsinsn Orsis srrnnZsn;
nnr sinsit^iZè. Naseìinsn ^nlassiZ. Oistan?:
2000 in ---- 5 Onnàsn. (Osin Oinsà.) I. Orsis
Or. 40. II. OrsO Or. 30. III. Or. 20'. IV.
Orsis Or. 10.

^
Ois 8srisn svsnt. Ovisoisnlânts von Osnnsn

sni 1 nnà II soMs àas (Irnx^Snkaiirsn àsr
staàMsisriseisN Vereins OoininSN von Vor-
àilàH 10 DM an èW ànàâà«

Os v7irà nasi âsn ONliÄinnNA'sn àss L.-V.-O.-
Os^Isinsntss Astairsn.

ÔiunelànnASn init Oinsà isZisitst iaisn
ssirittlloi îni srtolASn an Orn. àao^nss Loinu'ât,
6-êrisrZasss 10, Onrisi I. OsnnnnAsssillnss
OonnsrstaA 14. ànli aisnàs 8 Mr. — Vils

àis Osnnsn istrsiksnàsn Lsirlltstnsis (ansssr
OninsiànnA'on) sinà an Osrrn O. Vall^sr, Liil-
strasss 95, Onrioi I 211 risitsn.

Onr isi Zans nnZnnstiZsr VittsrnnZ virà
àas Osnnsn vsrssioisn.

Ontsoi'âàiZnnA'sn Inr Osissn n. s. v. vsràsn
Osins vsrailoiZt.

LeinsrinnAen.
1. àsàsr Osnner sà'âlt àis ssinsr àinsiànnZ

sntsxrsoisnàs Osnnnnininsr nnà isiält àisssllis
Inr saintllsis Osnnsn.

2. Oas Osisisn snrn Ltartsn virà ànrsi sin
Moàsn^sisisn AkAsisn; isàsr Osnnsr, àsr nisit
rsoàsitiZ arn Ltart srsoisint, iat àis OolZsn
sslist îin traZsn.

3. Oas Osisisn „I^os" virà ànrsi sinsn
Oistolsnseinss, àsr OsZinn àsr 1st2:tsn Onnâs
ànrei sin Moàsn^sisien AkZsisn.

4. OtvaiZs Orotsste sinà solort naoi àsin
Osnnsn àsin OrsisAsrioits sinsnrsieisn; àis
OntsoiôiànnZ àssssiisn ist nnanlssitiar.

Vom kaclfalii'ei'tag in koieokaoli.
10. ànll.

Kinne srreASiiàss,
lì^set âioi teivsAsnäss,
Ûìr^ssen àràkèAsìiâss
Oz-olisotes Viutâsr!
lsâsL tsivârts
^.sltsre Kskâdrts
Isi vsrlAn'Is
Zloàs iluâ ?wiiâsr!

„Oorsoiaoli! Vllss ansstsi^snl' Osr Oon-
ànitenr ssirsit ss ans vollsr OnnZs. Oin
Onsll — ein Ltöinsn nnà Osoissn in àllsn
OnZsn — nnssr „ältsrss O^îairt^, g'sxoA'sn
von Mstsnàsr Ooioinotivs, stsit iooistill! Isi
àrnoîs rnioi rassi ànroi àis allss NoAllois nnà
MnioZiisis snoisnàs NsnZs nnà stsliö xlötllisi
vor lainen- nnà vinr^elZsssiinnollton Ltrasssn-
sinZänASn àsr Osststaàt Oorssiasi. Os Zllt
àsr Osisr àss ààn ânckssàAss lss ostsàv'sis-.
.l'sck/«/rrvsri«nà.>-. Moi vooïsnIanKsn Nnisn
nnà visier Orisit var àsr Vnri àsin OrZani-
sationsioinitss in Zlän^snästsr Vsiss ASZInàt.
Oooli ain OrsitaZ Oisnà stánâ àis Laois so,
àass àas issaininsits OrZanisationsioinitss an-
Assioits àsr àlls OnASnilisis nn^sistsn lloin-
nîsnàsn OsASnZnsss nnà àsr anlASìvsioitsn
Ltrasssn sinsn Oessillnss, àas Osst ai^nialtsn
yàsr ^n vsrssiisien, nisit lassen ionnts nnà
àsn àsllnitivsn Ontseisià anl LarnstaK v'sr-
soioi. VsniZs Ltuiiàsn sx'âtsr soiàosssn sisi
àann aìsr snàlisi àss Oiininels Loilsnssn nnà
àsr LonntaZ xrässntiorto sioi in strailsnàsin
LonnsnAlainis — àis Osisss ànllsonno soZ in
vollsn 2nZsn, vas OInvins àis Oa-;s vorisr xn
rsisilioi ansASAosssn. IVas Vnnàsr, vsnn
âsnn ansli àsin tsls^rapiiissien Orsis àss
Ooinitsss: ,.Osst ànàst stàlt!" àis Oaàlsx àsr
Aan^sn Ostsoivsîx in isllsn Lsiarsn OoÌAs
Isiststsn nnà einiiv! ns (llnis init Iröiillsi-
soiinsttsrnâsn Oanlargn im Osstort sin2isisnà
ans àsr Zàn^sn llmZsbnnA àioits Lsiarsn nsn-
Z'isriZsn Vollrss isranlositen, Osr Osstort
iatts sicài. aisr ansi in soin iestes OIsià Z-s-
ivorlsn. Osin. Oàns âns OainensolunnsI,
Orangs nnà Linmsn allnisrall nnà soZar à
Inmoristissis Osstxossis viàmsts àsm mnnt'orn
Oààlsrvolìs msir oàsr minàsr isrniAs (Iriisss.
80 lassn vir am inisoi nmìrânz;tôn àaiois-
irnnnsn lolZsnàss Zàr nisit nils Vsrslsin:

Aààler, solig.ii.st piolN so IkiiAS
llls rwsrd Nà'àels à,
Denn 'i»oi»?oin Nir torìKoxàíiAsa,
Ilûssà vir sid ìtisâer à!

Orsillsiì lir Osrrsn t^on Oorssiasi, ss ist
Ours Loinlà nnà 1>ait àáisr Asr nisit xn
NaZin, Vsnn mit àsn OaâlSrii ànsi 2. L. Sin
OsitíinAsiisnssi sioi sttlanA als inöAllsi an àsn
isrrlleisn Oossniilàsrn, clls àa in 12 Oxsm-
xlársn in ssinssiAim îsiss soiä.rIjsnninZnrtst
àis Oironàâmsn sisi ^rässntikrtsn, laitsn. IVis
OrnillnA-Iollsn àstrailts àsn Aânxsn OàZ
Loiönisit nnà s^rûiisnâs ànAsiâinst àis isrr-
lleis N'ààsiSnArnx^>s nnà in àsr Lsels tisk iat's
nìisi ASsoimSr2t, àass lir sis. Isiàsr ànsi nasli
àsm Osât alls Msàsr ,,i'à" linsst. àa, àrs iei
nosi — — àosi still, msino OsZsntin ^n

Oanss ànlàst àorlsi ^'nZsnàllsis Lsslsnstim-
mnnASn nnr àann, vsnn iei iir saZs, sis ssl-
isr ssi àis Ollsrseiönsts! Visr ioOsntllsi iat
so sin Oaisr von mnntsrsm Oaàisr ss sisi Zs-
insrit, àass in Oorssiasi Oàslilntsn trsiisn,
nnà vsnn sr Assisit ist, snsit sr^sisi rsoit
iaià sein Oöslsin ans. Isi iais nnn sntàssit,
àass vo „Oronsn" sinà, Zanx in àsr Nais anoi
ànItiZs Ollisn sxrissssn.

Ilsisr àsm OinZanA xnm rsioi Asssimnei-
tsn Oanss àss Osrrn LsivaninZsr an àsr LiZ-
nalstrasss xranZto lolZsnàsr, vislâenìiAsr Ovsi-
xsilsr:

Vâr sàon Mk àslli ^vsiràâ. FS8SS8SII.,
ZZr tMts nismlls àsn L.xie1 AsAsssen!

Isi vsiss nisit — isnts i'âtt' or in Oor-
ssiasi Asviss .ansi Zanx tnoitiA àrsinAsiisssn!
Onrx — àis Oorsoiasisr iaisn àsn ostssivsi-
^srissisn Oaàlsrn xn iirèm Onnàsslssts sinsn
OmxlanA Asiotsn, vi'ô sr ssionsr nnà s^m-
xatiisoisr nisit i'âtts Asstaitst voràsn iönnsn.
Oies ssi iinsn ànsi ân àisssr Ltslls ansàrnoi-
lisi vsrâanit.

Von morAsns 9 Oir an rnoitsn anl allsn
Ltrasssn àis ansvartiASn Olnis mit iirsn Oäin-
isin, siniZs sSZar mit llottsr Olnimnsii an àsr
LxMs in Oorssiasi sin. Lämtlleis Verianàs-
olnis mit àsnaims Osrisan nnà àss Oio^ols-
Olni Vintsrtinr varsn srssiisnsn — ans
Ladern iernber var sin täsitiZ Orüp^Isin
Oaàisr ans OinàonisrZ, ans Osstsrrsioi sins
VertrstnnA von OrsASnx Nnà OásimittaAS nosi
sins solsis, ans OassI sinAstroOsn^. Inxvisoien
taZts im OotsI x. „Ooàan" àas XamxlAsrisit
in inrxsr LitxnnZ 2inr OsststollnnA àss Osnr-
tsllnnAsmoàns. Oàanntllsi stsllts in OolZs
àss Lssoiinssss àsr Osniirsinsr OsIsAisrtsn-
vsrsammlnnZ àissmal i'sàs ioninrrisrsnâs Lsi-
tion sinsn Oamxlrioitsr Inr àas Lsitionslairsn
ans iiror Nitts —- àis OinrioitnnZ ìat, so
vsit vir isoiasitsn nnà iörsn ionntsn, sisi
anls Ossts isväirt. In àisssr NorZsnsit^nnA
vnràs IsstASstsllt, àass Inr sinsn Lsitionslor-
issr minàostsns 15, Inr sinsn Oioisniranx min-
àsstsns 10 Onnits srrsioit vsràsn.mnsssn iei
einer NaximaOllksr von 20 isxv. 15 Onnitsn.
Ois isim Lsitionslairsn sn ànroilanlsnàs
Ltrsois var in 4 Ltarts oinAstsllt, an ^'sàsm
vnràs ànrsi àrsi Oamxlrisitsr isnrtsllt nnà
îjsàsr Ltart init sinsr NaximaixiOor von 5 Oit.
isrssinst. Lolort naei Lsilnss àsr Oamxl-
AsrisitssitönnA srlolZts àis LammlnnZ allsr
Ossttsilnsimsr vor àsr Zrosssn, sxtra errieits-
tsn OriinnS anl àsm Loiniiansxlà ^nr olà-
xisllen OsArnssnnA nnà Oostrsàs, ZIsisixsitiA
vorinnàsn mit àsr OinvsiinnA sinsr nsnsn
(llnilains à Oirsn àss lOMiriZen Lsstanàss
àss isnts 40 OitivmitZllsàkr xailsnàsn Vslo-
olnis Oorssiasi. Uamsns àsr IsstAsisnàsn
Lsillon iislt Or. Na^or Omnr oins i'ànZsrs
Oestrsàs, àsr vir lolAsnàss sntnsimsn:

OsrÄisisn IVilliommsnsArnss àsn iioiver-
tsn Oaàlairsrn Oamsns àss OrZanisations-Oo-
mitss, àss IsstAsionàsn Vereins nnà Namens
àss Osstortss, mit àsm Vnnssis vorinnàsn,
ss möoitsn sisi àis li. d'âsts isi nns rsoit
isimiSsi Illilsn nnà àsr Osstort àsnsslisn ststs
in Irsnnàllsisr OrinnsrnnZ iisiisn.

Osr Vsiosini Oorssiasi, ZSArnnàst..am 11.
VnAnst 1888, ans anIänZiisi ssir stillsr liätiZ-
isit, iat isnts sinsn Osstanà von 40 Oillvsn
nnà sa. 70?àssivsn nnà OirenmitAllsäern. Or
vsriinàst rriit àsìn isnllZsn llniiàsstaZ sein
10z"àirÌA6s LtiltnnZsIsst nnà àis Vsiis àsr nsn
anAsssiatîsnsn soiönsn Ltanàarts.

Osànsr lässt sisi llsnllisi sinl'âsslloi ans
nisr àas Oáàlairvôssn, àssssn. OeàvutnnA,
Nntxsn, Ossoiioits nnà Onmoristii nnà xillsrt
eins Oöiis àsr xalillossn sxisllsrsíiâsn Oairraà-
svslsms, àis Vsrvollioinmnnii-A àsr Nasoiins
ans iirsn OranIanAsn iis isnts à.Osispisisn
àNs àsm, 17. nnà 18. àairinnàsrt isrnirsnà,
àsnso àis Orinâsr nnà Vsrvolliommisr àss
OâirraàsS ältirsr nnà nsnsrSr Wit. Or Irsnt
sioi, àass âis-visIs àairs vsrôâstsn Oaiàstrassôn
visàsr àn Oirsn iomnisn ànrsi àis Oaàisr,
àsnsn sr aisr anà iirs Oillsitsn ZsKsnnisr
àsm Oniliinnl in OrinnsrnnZ irinFt. Oorvor-
Asioisn vnràs, àass àis Oaàisr nisit nnr àsm



Vergnügen huldigen, sondern ihr Können auch
in den Dienst des Vaterlandes stellen, indem
sie in der Schweiz. Milizarmee eine besondere
Abteilung bilden und in neuester Zeit nun auch
als kombattante Truppe, insbesondere im Auf-
klärungsdienst, zur raschen Besetzung bedroh-
ter Punkte und zur Lösung anderweitiger Auf-
gaben Verwendung finden.

Die gesundheitliche Seite des Radfahrens
antönend, glaubt Redner, dass massiges Ra-
dein dazu angethan sei, die Gesundheit zu kräf-
tigen, die Muskeln zu stärken und sie leistungs-
fähiger zu machen. Hingewiesen wurde auf
einige berühmte ältere Radfahrer in und ausser
Europa. Aber auch auf den Geist, auf Herz und
Gemüt wirkt das Radfahren veredelnd durch
des Radlers Studien und Beobachtung der
schönen Natur. Den richtigen Radler zieren
die Eigenschaften : Selbstständigkeit, Mut, Ent-
schlossenheit, Ausdauer, rasches Handeln und
ein Sichzurechtfinden in den verschiedensten
Lagen im menschlichen Leben.

Mit einem Appell an die Radfahrer, sich
stramm zu organisieren und jederzeit gute Ord-
nung und Disziplin zu halten, namentlich auch
im Verkehr mit der Bevölkerung, um so immer
mehr deren Gunst und Achtung sich zu er-
werben und zu erhalten, gedenkt der Redner
unseres lieben Heimatlandes, der schönen freien
Schweiz und ihrer Institutionen und forderte
die Eestversammlung zu einem brausenden Hoch
auf's geliebte Vaterland auf. Rauschend flogen
hunderte von Armen, Hüte und Mützen in die
Höhe und dann ertönte, angestimmt durch die
Eestmusik, die schweizerische National-Hymne :

„Rufst du, mein Vaterland".
Der mit Beifall aufgenommenen Eestrede

folgte nun der hübsche Prolog eines Clubmit-
gliedes von Rorschach, gesprochen von Erl.
Marie Winkler, des Kronenwirts liebreizendem
Töchterlein. Die hübschen Verse grüssen das

neue Panner in folgender Weise:
So vie in dieser feierlichen Stunde
Ihr Kadler Euch um Eure Fahne schart,
So sei der Schwur in eines Jeden Munde,
Stets fest zu halten an der alten Art.
Vom alten Banner, das einst arm geboren,
Nehmt Abschied jetzt. Es war zehn Jahre lang
Zu Kampf und Siegeswehen auserkoren,
Bringt ihm im letzten Gruss verdienten Dankgesang.

Das neue Banner, das wir heut' enthüllen,
Mög' Euch zusammenhalten immerfort.
Es mög' Euch Eure Wünsche all' erfüllen,.
Im schönen, frohen Radlersport!

Der Fahne Anblick mög' Euch stets begeistern,
Mit frischem Wollen zu erneutem Thun.
Sie sei Euch Sporn, das Schwerste zu bemeistern,
Und nie zu rasten, nimmermehr zn ruh'n.

Dann wird das Banner- Euch zum Ziele bringen,
Und Ihr, Ihr folget ihm so hochbeglückt,
Wenn 'es durch Eure Kraft und friedlich Eingen
Den Sieg mit neuem Lorbeer immer schmückt.

Nun nehmt es hin, es mög' in allen Zeiten
Euch immerdar das schönste Symbol sein.
Wenn rastlos freudiges Schaffen mit ihm schreitet,
Wird blühen und gedeihen der Verein.

All Heil! nun Euch zum heutigen Ehrenfeste,
All Heil! dem festgeschmückten Ort,
All Heil! auch Euch, Ihr lieben, werten Gäste,
All Heil! du frischer, froher Eadlersport!
Hr. Zeller, der unermüdliche, nie rastende

Clubpräsident von Rorschach, der auch mit
seinem Freunde Eahrwart Baumanu die leitende
und ausführende Seele des ganzen Festarrange-
merts gewesen, nahm in kurzer, warmer Weise
das neu gestiftete Panner mit folgenden Wor-
ten in die Obhut des Clubs:

Werfe Kofferen /
Nun übernehmen wir, liebe Vereinsmitglie-

der, die neue Fahne, halten wir sie in treuer
Hut und vergessen wir nicht den alten Wahr-
spruch : Einer für Alle — Alle für Einen
Scharen wir uns jederzeit um unsere Fahne,
wenn es gilt, den Sport zu heben in des Wortes
schönster Bedeutung, unser Ansehen zu ver-
mehren. Verlassen wir die Fahne nicht, sön-
dern halten treu zusammen und der Erfolg
wird ein sicherer sein.

Die Fahne, liehe Freunde, eh$
In gut' und schlimmen Zeiten,
In Einigkeit ist höchster Werth,
Sie soll sie stets hegleiten.

In diesem Sinne bringe ich auf die Einig-
keit, die Solidarität, die allein nur Grosses zu
leisten vermag, mein dreifaches Hoch.

Die prächtig gestickte Fahne stammt aus
dem Meisteratelier der Firma Fräfel und Cie.
in St. Gallen. Sie ist in Bèzug auf Stickerei,
Stoff und Farbenausführung ein wahres Kabi-
netstück. Unter den Klängen der Bürgermusiki
Rorschach, die als Festmusik funktionierte und
ein ehrendes Kränzlein wohl verdient, schloss
um 11 Uhr der erste Festakt und begaben sich
die Festteilnehmer in ihre angewiesenen Hotels
zu dem Mittagessen. Das Centralkomite, Or-
ganisationskomite, Kampfrichter, Presse und
Ehrendamen waren im Hotel z. „Bodan" bei
Hrn. Holzhäuser untergebracht. Dem Wirte für
seine flotte und prompte Bedienung unsre hoch-
ste Anerkénnung. Auch aus den andern Gast-
höfen, als da sind: „Grüner Baum", „Schäfli",
„Hirschen", „Spirig", „Rorschacherhof", „Schiff"
und „Anker", hörten wir allseitig Lob über
gute und prompte Aufnahme.

Um 1 Uhr erfolgte beim Landhaus Auf-
Stellung und Abfahrt aller Radler zum Corso
durch die Strassen Rorschachs — die Ehren-
damen in drei Landauern an der Zugspitze vor-
an. Dem Corso folgte sofort das Sektionswett-
fahren an der Kirchstrasse. Es fanden sich
am Starte ein: Rorschach, Veloklub (Hors con-
eours), sodann Freie Radler St. Gallen, Flawyl,
Weinfelden, Utzwyl, Radfahrerbund Frauenfeld,
Gossau, Winterthur Veloklub und Wyl. Die

Strecke war wie sehon angedeutet in vier
Starts eingeteilt. Die Uebungen verteilten sich
auf die einzelnen Starts wie folgt:
Start I. 1. Aufstellung in rechtsformierter

Marschkolonne zu vieren.
2. Von Hand, vorwärts — Takt-

schritt. — marsch
3. (nach Ueberschreiten des Starts I)

Mit Gruppen links schwenkt—•
marsch Halt Rückwärts —

f marsch Halt
4. Rechts rieht Euch Steht (Hier-

auf Anmeldung.)
5. Zu vieren numerieren Mit Grup-

pen rechts schwenkt — marsch
Halt!

6. Fertig zum Aufsitzen — marsch
Start II. 7. Mit Rotten rechts abgebrochen

— marsch!
Start III. 8. Mit Gruppen Inks marschiert

auf — marsch
Start IV. 9. (Wendepunkt). Richtung rechts,

marsch! 3 mal Richtung links
marsch

Start III. 10. Zu Einem links abgebrocheil —
marsch

Start II. 11. Mit Gruppen rechts marschiert
auf — marsch

Start I. 12. Fertig zum Absitzen — liait!
Von Hand vorwärts — Takt-
schritt — marsch!

Als Kampfrichter fangierten die Herren
Stahel, Flawyl; Güttinger, St. Gallen; Saur-
wein, Weinfelden ; Dr. Mauchle, Utzwyl; Schwa-
ger, Frauenfeld ; Lüthy, Wyl ; Knöpfli, Winter-
thur und Egger, Gossau. Ueber das Ergebnis
des Sektionsfährens lassen wir weiter unten den
Präsidenten des Kampfgerichts selber sprechen.
Ein ziemlich zahlreiches Publikum schaute den
hübschen Uebungen zu — freilich hätte noch
bedeutend mehr Platz gefunden. Hier sei auch
der Feuerwehr Rorschachs für ihr wackeres
Mithelfen zur Freihaltung der Rennstrecke alle
Anerkennung gezollt. Es hat ausserordentlich
angenehm berührt, dass die Behörden Ror-
schachs in so zuvorkommendster Weise das Ge-
lingen des Festes sichern halfen.

Es war mittlerweile halb 4 Uhr geworden.
Während sich die Kampfrichter zur Ausrech-
nung der Reihenfolge zurückzogen, erfolgte noch
auf der Tribüne vor dem Schulhause eine
hübsche Schaustellung für das Publikum. Quad-
rillen und Polonaisen, ausgeführt von Mit-
gliedern des Veloklubs Rorschach, und eine
flott exekutierte Nummer des Turnvereins
Rorschach, „Keulenschwingen", ernteten stürm-
ischen Applaus der dicht in einander gekeilten
Zuschauermenge. Schade nur, dass für diesen
Programmtheil Platz und Bühnenanlage nicht
besser gewählt worden. Damit hatten die pre-
grammässigen Vorführungen ihr Ende erreicht
und sammelten sich um 5 Uhr alle Clubs in
dem prächtigen Garten und der weiten luftigen
Halle z. „Signal" — zum Vesperessen und da-
mit verbunden zur Preisverteilung.

Herr Zentralpräsident K. W/der in St. Gallen
ergriff nun das Wort und brachte lebhaft ap-
plaudiert der liebenswürdigen Bevölkerung von
Rorschach und seinen Behörden ein Hoch.
„Ich erfülle gerne eine Dankespflicht," so be-

gann der Redner, „indem ich der gesamten Be-
völkerung Rorschachs und seinen Behörden
ihre warmen, heute bethätigten Sympathien
für uns Radler und den 0. R. B. aufs wärmste
verdanke und anerkenne. Es ist gar manches
besser geworden, seit die Behörden angefangen,
auch dem Radfahrer entgegenzukommen. Die
letzten 2 Jahre haben in dieser Beziehung er-
treuliche Fortschritte gemacht. Mögen diese
Sympathien uns bleiben und sich mehren.
Der 0. R. B. hat sich zum Ziel gesetzt, das
Radfahren zum Allgemeingut des Volkes zu
machen, aber auch dafür zu sorgen, dass Ord-
nung in die Sache kommt und durch Aus-
merzen einzelner Uebelstände berechtigten
Wünschen des Publikums Rechnung getragen
wird. Die Ostschweiz allein zählt heute ca.
2500 Radfahrer —, hoffen und streben wir da-
hin, dass in wenig Jahren sie alle Angehörige
unsers Verbandes sind."

Unter allgemeiner Spannung betrat nun
Hr. Kämpfgerichtspräsident Stahel die Tribüne.
Das Kampfgericht sei mit der Beteiligung der
Sektionen des Verbandes am Sektionsfahren
nicht ganz zufrieden. Die Schulfahr-Uebungen
seien so gestellt worden, dass jeder Club, die-
selben hätte durchführen können. Es hat sich
herausgestellt, dass die so allgemein gefürchtete
Schwenkung zu Vieren ganz gut geht. Der
Gesamt-Eindruck der Aufführungen war ein
guter. Die je länger je mehr von den ein-
zelnen Clubs durchgeführte einheitliche Ko-
stüraierung ist recht und hebt den Gesamt-
Eindruck. Sehr gut wurden die Gesamtüb-
ungen ausgeführt und sollen diese auch in der
Zukunft beibehalten werden.

Am Start 1 vermissten wir gelegentlich den
militärischen Gruss des anmeldenden Fahrwarts.
Das Abnehmen der Mütze ist unschön, unmili-
tärisch. Der sich anmeldende Fahrwart soll
seinen Namen, die Sektion und deren Stärke
angeben. Bei Start 3 wurden die Hindernisse
nicht immer genügend respektiert. Bei Start 4
muss beim Schwenken mehr Fühlung in der
Rotte verlangt und der Gruppenabstand von
4 Metern muss besser beachtet werden. Auch
das Kommando zum Abschwenken erfolgte
durchschnittlich zu früh.

Sodami beantragt das Kampfgericht, es
möchte die Frage geprüft werden, ob es nicht
möglich sei, eine Art Fahrwartschule mit Fahr-

wartübungen einzurichten. Für manchen Club
sei es oft schwer, einen tüchtigen Fahrwart
zu erhalten.

Dem Velo-Club Rorschach spreche das
Kampfgericht für seine vorzüglichen Leistungen
hors concours volle Anerkennung aus. Das
Kampfgericht habe taxiert: Teilnehmerzahl,
allgemeinen Eindruck und Disziplin Fahr-
Sicherheit, Kommando und gebrauchte Fahrzeit.

Es wurde taxiert von 1—10 ; 1—2 wenig
genügend, Fehler vorherrschend ; 3—4 un-
genügend ; 5—6 gut, vereinzelte Fehler ;

7—8 ganz kleine Fehler ; 9—10 fehler-
frei, tadellos.

Zuschlag : 1/2 Punkt je per 3 Mann oder
Bruchteil. Fahrwart mitgerechnet.

Fahrzeit : Im Falle ganz gleicher Punkt-
zahl erhielt diejenige Sektion mit der kürzern
Fahrzeit .den Vorrang.

Als Anerkennung für flotte Festdurchführ-
ung erkannte das Kampfgericht Hrn. Gemeinde-
ammann Hintermeister, Präsident des Organi-
sationskomite, dçn 1., Hrn. Major Gmür den 2.
und der Sektion Rorschach, in spezieller Be-
rücksichtigung der Verdienste ihres Präsiden-
ten, Hrn. Zeller, einen weitern Lorbeer zu.

Die Sektionen-Konkurrenz ergab folgendes
Resultat :

1. Velo-Club Flawyl 19,4 Punkte
2. Freier Radler-Club St. Gallen 17,7 „
3. Velo-Club Weinfelden 17,6
4. Velo-Club Uzwyl 16,4 „
5. Radfahrerbund Frauenfeld 15,9
6. Velo-Club Wyl 15,3 „
7. Velo-Club Winterthur 14,7
8. Velo-Club Gossau 14,1 „Redaktor Enderli vom „Sportblatt" feierte
den herrlichen Damenflor von Rorschach, zeich-
nete die stetig sich mehrende Bedeutung des
Radfahrens in unserem Wehrwesen und brachte
sein Hoch dem Blühen und Gedeihen desO.R.B.

So wurde es Abend. Die weiter entfernten
Clubs rüsteten zur Abreise — herzliches-Lebe-
wohl und Händeschütteln nach allen Seiten —
ein Abschiedsgruss der Musik den scheidenden
Sportskollegen und ein schöner Festtag des
0. R. B. hatte seinen offiziellen Schluss gefunden.

** *
Es ist Abend. Ein feiner, leichter Nebel-

schleier legt sich langsam über das weite Becken
des schwäbischen Meeres. Von den Ufern her
glänzen bald da bald dort Sternen gleich
blitzende Lichter. Droben im Kronensaal aber
haben sich jedes Plätzlein besetzend die Reste
der Festgesellschaft vom Tage gesammelt —
Radler von Auswärts, die die herzigen Ror-
Schacher Kinder noch länger, näher, Arm in Arm
beim rhythmischen Auf- und Abwogen des
Walzers beschauen wollen, die ganze Rorschacher
Sportswelt selbst, die den Freudenbecher bis zur
Neige leeren will. Und es war herrlich, heimlig,
so recht radler-gemütlich. Zwischen die Tanz-
pausen legten humoristische Kräfte muntre
Couplets und Deklamationen mit fein nüancierten
Lokalstanzerln, flotte Saalfahrer vom Ror-
Schacher Club führten eine meisterliche Polo-
naise auf dem Rade aus, lebende Bilder „Hei-
vetia" bei den Radlern, das Spinnrad einst
und jetzt (Spinnrad und Velo) wurden stürmisch
bejubelt und wiederholen mussten die Fest-
damen unter rauschendem Applaus ihren Damen-
reigèn mit dem Refrain:

Radeln stärkt die Glieder, Radeln ist fidel
Dann zeichnet noch Hr. Major Gmür mit

feinem Humor Radlerleben in allen Phasen und
lässt die Festdamen, deren Glanz selbst die
Sonne überstrahle, hochleben.

„Es ist 12 Uhr — ich muss noch mit dem
Rad nach St. Gallen!" flüstert mir traurig mein

Nachbar. Und wenn das Haupt des Körpers
geht, kann auch der Rumpf nicht länger blei-
ben. Mich ziebts zur Ruhe Es ist vorbei —
vorbei ein schöner, erinnerungsreicher Festtag

** *
Mir ist ein rotes Tröpflein auf dieses Blatt

gefallen — nicht Tinte, nicht Blut — ein Tröpf-
lein Saft, der auch die stärkste Eiche zu fällen
vermag. Noch singen sie unten im Saale, ju-
heln in schwellender Jugendfreude, singen Volks-
und Liebeslieder. Ich aber schleiche höher,
in mein Stübchen, öffne das Fenster und lausche
dem fernher klingenden Wellengesang des Bo-
dans.

* **
Süsses Schlummern — Du murmelnde Wo-

ge —- schäumend tanzende Welle, was lispelst
du — Ah, sieh' dort den weissen Schwan
durch Fluten rauschen — Lohengrin im schim-
mernden Gewände — jetzt, — jetzt küsst er
die schönste Rose auf schwellenden Lippen —
Elsa — Elsa — •— ein süsser Traum —

— Mit dem Velo ins Engadin, Das „Frem-
denblatt" empfiehlt einheimischen und fremden
Velofahrern, sich namentlich auf den Berg-
Strassen beim Begegnen von Fuhrwerken der
grössten Vorsicht zu befleissigen. Auch muss
absolut verlangt werden, dass von ihnen je-
weilen die nötigen Zeichen' gegeben werden.
Die Pferde unserer Thäler müssen sich an die
Velos von Jahr zu Jahr gewöhnen, da es be-
kanntlich noch keine Wintervelos gibt und
unsere Strassen daher acht Monate lang von
diesem nicht ungefährliehen Vehikel befreit
sind. Durch einen Velozipedisten veranlasst,
hätte neulich am Silsersee ein schreckliches
Unglück entstehen können. Also aufgepasst

— Die Records Furrers, von denen wir in vor-
letzter Nummer berichteten, sind bereits letzten
Donnerstag schon wieder um ein Beträchtliches
geschlagen worden und zwar von dem C7ere/br
Powce7. In einer Stunde legte er die Strecke
von 58,76 7m (Record Fnrrers 35,75 km) zurück.

— Köln. Dreier-Match zwischen Rotfriffion,
DäcTmer und Le7tr. Der unbesiegbare Dewißon
yetrinwi leicht wie er will vor Büchner und
Lehr.

Fusslball-Wettspielresultate.
— Auf Veranstaltung des Aarauer Ver-

kelirsvereins, der die öffentliche Meinung in
Aarau für das Fussballspiel gewinnen will und
die Gründung eines Fussballklubs in Aarau
anstrebt, wurde Sonntags hier von den Fuss-
ball-Klubs Basel und Bern ein Match ausge-
fochten, den nach heissem Kampfe die Basler
gewannen mit 4 : 1 Goal. Die Berner hatten
das Unglück, einen Goal gegen sich selbst zu
machen. Dem Kampfe wohnten über 2000
Schaulustige bei. Demselben folgte ein Irnbiss,
bei welchem zwischen den Vertretern der bei-
den Fussball-Klubs und des Aarauer Verkehrs-
Vereins herzliche Begrüssungsworte ausgetauscht
wurden. Ein detaillierter Bericht ist uns für
die nächste Nummer in Aussicht gestellt.

Letzte Nachrichten.
Mit Pontecchi, dem ita-

lienischen Meisterfahrer in Mailand
wird telegraphisch über seine Teilnahme
am nächsten Sonntag-Rennen in Zürich
verhandelt.

— Konstanz. An der Regatta
in Konstanz hat der Seeklub Zürich
im internationalen Rennen, Serie ers-
ter Vierer, einen glänzenden Sieg ge-
wonnen. Seine Mannschaft fuhr mit gut
fünf Bootslängen Vorsprung als erste
durchs Ziel und errang damit denDamen-
preis.

— Paris. Grand-Prix der U.V.F.: 1.
Des champs, 2. Grogna, 3. Pon-
tecchi, 4. Morin. Morin, der beim Spurt
an der Spitze war, wurde von einem
plötzlichen Sehwächeanfall befallen und
musste aufgeben. M.

— Roubaix. Bol d'Or Rennen.
1. Huret, 852 km in 24 Stunden. 2.
Robl, 813 km. 3. Stein. M.

Théo Champion, (B. C. Genève)
Meisterschaftsfahrer der Schweiz 1892, 1893, 1895 und 1898.

I „Wir Ibniiaciien Keine Scliwiegerma-ma-ma !'
hatte Fritz oft im Chor der übermütigen Junggesellen mitgesungen. Seitdem er aber ein

Frauchen hatte, war dieser Spottgesang aus seinem Liederrepertoire gestrichen. — Und'als gar die

freundliche Schwiegermama bei ihrem ersten Besuche dem jungen Haushalt ein Packet Maggisuppen-
artikel mitbrachte und deren Vorzüge bewies, da wurde sie von den dankbaren Kindern umarmt und'
laut tönte der Jubelgesang :

„.Es 7e&e MMs're Se7iwie<?erwa-ma-»na /"
A. E. (Einer, der noch keine hat!)
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VorKnnKSn dnlàrKSn, sonàsrn idr Xönnen nnsd
in àsn Disnsi àss Vnisrlnnàss sisDsn, inàsrn
sis in àsr ssdvsix. Nilixnrinss sins dssonàsro
^.disilnnK dilàsn nnà in nsnssisr Doit nnn nnsd
aïs korndniinnio Drnxxs, insdssonàsrs irn iknl-
KInrnnKsàisnsi, xnr rnsodsn DssstxnnZ dsàrod-
isr Dnrrkis nnà xnr DösnnZ nnàsrvsiiiZsr 1^.nl-

Zndsn VorvonànnK dnàsn.
Dis Kssnnàdsiiliods Lsiis àss Dnàlndrsns

nniônsnà, Zlnndi Dsànsr, ànss innssiKssDn-
àsin ânxn nnKsidnn ssi, àis Dssnnàdsii xn krnd
ìiZsn, àis Nnsksln xn sinrksn nnà sis lsisinnKs-
IndiZsr xn rnnsdsn. DinZsvisssn vnràs nnl
siniAS dsrirdrnis niisrs Dnàlndrsr irr nnà nnsssr
Dnroxn. ^.dsr nnà nnl àsn Dsisi, nnl Dsrx nnà
Dsrniii virki àns Dnâlndrsn vsroàslnà ànrsd
àss Dnàlsrs Linàisn nnà DsodnodinnZ àsn
sodönsn Xninr. Dsn risdiiZsn DnDsr xiorsn
àis DiKsnssdnlisn: LsldsisinnàiKksii, Nni, Dni-
sodlosssndsii, àsànnsr, rnssdss Dnnàoln nnà
sin Liodxnrsodidnàsn in àsn vsrsodisàsnsisn
DnZsn irn insnsodliodsn Dsdsn.

Nii sinsin ^.Msll nn àis Dnàlndrsr, siod
sirnrnrn xn orZnnisisrsn nnà ^sàsrxsii Znis Drà-
nnnA nnà Disxi^lin xn dnlisn, nninsnilisd nnà
irn Vsrkodr rnii àsn DsvölksrnnK, nnr so iininsr
rnsdr àsrsn Dnnsi nnà VodinnK siod xn or-
vsrdsn nnà xn srdnltsn, Ksàsnki àsn Dsànsr
nnssrss lisdsn Dsirnnilnnàss, àsn sodönsn Irsisn
Lsdvsix nnà idror Insiiiniionsn nnà loràsrts
àis DssivsrsnrnrninnK xn sinsrn drnnssnàsn Dosd
nnl's Kslisdis Vnisrlnnà nnl. Dnnssdsnà lloZsn
dnnàsris von ^.rnrsn, Diiis nnà Nnixsn in àis
Hoirs nnà ànnn sriönis, nnKSsiiinrni ànrsd àis
Dssininsik, àis sodvsixsrisods Xniional-Dzinrns:
„Dnlsi àn, insin Vaisrinnà".

Dsn nrii Dsilnil nnlKSnornrnsnsn Dssirsàs
lolZis nnn àsn diidssds DroloK sinss Dlndrnii-
Zlisàss vsn Dorsodnod, Kssprosdsn von Drl.
Nnris lVinklsr, àss Xronsnviris lisdrsixsnàsin
Dösdisrlsin. Dis diidsodsn Vsrss Zrirsssn àns

nsns Dnnnsr in lolKSnàsr V^siss:
80 vis iu àisssr IsisrlieBsa Ltaaàs
IBr Rs.àlsr iZuok uw àre ?àns sàs.rt,
Lo sei àsr Zsdvrir in si»ss r'êàôil Nunàs,
Ltsts îsst 2H. iiàsQ g.11 àsr àsn ^.rt.

Voiu Alien Banner, àas sinsi arin Zedorsn,
Uàzni .^dsâieà ^'st«i> Bs var xeà ^à'S lanx
^n ÜAMpk nnà LiêAssvàsn Anseàorsn,
Bringt idm iin letzten Krnss veràisnisn OankAssanF.

vàs neue Lanner, às vir àsni' snidnllen,
ASZ' Dulld ?nsAiuinenii alten iiNMsrkort>
IZs inox' Lnâ Lnrs rVnnsods all' erfüllen, ^

lin seliönsn, irolren liaàlersxort!
ver àlme àblià inëK' Lnà stets dexelstern,
Ait trisoliein Vollen ?n srnentsin l^linn.
sie sei l?nà 8xoin> àas Zeìivsrsts ^n dsinsistsrn,
llnà nie ^n rasten, niuunsrinekr 2N rnli'n^

Dann virà àas Banner Ilneli ^nin ^iels brinZen,
Bnà Ilir, I!rr tolZet iìnn so lroelidsFlnelrt,
Venn es àrod IZnrs Xratt unà trisàliâ BinAsn
Den LisF init nsnsin Dordser irniner soliMüolrt.

àn nslnnt es là, es möZ' in allen leiten
Dnolr iinnisràar àas sodönsts L^indol sein>

Venn rastlos trsnàÎAss Lâalken init ilnn sàrsitst,
Virà Binden nnà Zeàsidsn àsr Verein.

L.Il làeil! nnn lZnâ ^nrn lientigsn Zükrsnkests,
^.ll Blsii! àsin testZssànûàtsn Ort,
^tll Dsil! anâ Knvli, Ilir lieben, vsrtsn Oäste,
Làl llsil! àn lrisolier, trodsr ltaàlersxort!
Dr. Asllsr, àsr nnsrinnàlisiro, nis rnsìsnàs

Olnizxrâsiàsnt von Rorsoiiaoii, àsr ansir inii
ssinsnr Drsnnàs Dg.irrvs.ri Vsnrng.nn àis Isiisnàs
nnà s.nsinirrsnàs Lssls àss Agn^sn Dssis.rrs.nKS-
rnsris Ksvsssn, nsirrn in i^nrxsr, vsrinsr ^Dsiss
àss nsn Kssiiiisis Dsnnsr nrii iolZsnàsn 'Wor-
isn in àis Dirirni àss Llnirs:

àDsrts AoKsFM /
àn nbsrnsirinsn vir, iisbs VsrsinsiniiKlis-

àsr, àis nsns Dsirns, irslisn vir sis in irsnsr
Uni nnà vsrKSsssn vir uioiri àsn slisn ^Dsirr-
sxrnsir: Dinsr inr u^.ils — ^.ils Kir Dinsn!
Loirsrsn vir nns ^sàsr^isii nin nirssrs Dsirns,
vsnn ss Zili, àsn Lzrori ?!n irsirsn in àss Boriss
soirönsisr DsàsninnK, nnssr ^.nssirsn !?n vsr-
rnsirrsn. Vsrlssssn vir àis Dsirns nisirì, son-
àsrn irslisn irsn ^nssnrrnsn nnà àsr DrioiK
virà sin siolrsrsr ssin.

Dis Vadns, lieds ?rsnnâs, edyt
In Znt' nnà sodliinnisn leiten,
In Bünigkeit ist döodstsr Vsrtd,
Lis soll sis stets dsxleiten.

In àrssslli Zinns drinKS ioir s.nl àis DinÎK-
ìsii, àis 8oliàs.riis.i, àis sllsin nnr drossss 2;n
Isisisn vsrinsK, insin àrsils.sirss Dooir.

Dis ^)rs,oiiiÌK Ksstioiris Dàns sis.rnnri ans
àsin Zlsisisrsislisr àsr Dirnrs. DrnisI nnà Dis.
in Li. DsIIsn. Lis isi in LànK anl Liiàsrsi,
Lioii nnà Dsrì>sirs.nsInirrnnA sin vslrrss Xniri-
nsisinoi:. Dnisr àsn XInnKSn àsr LnrKsrinnsi^!
Dorssirsoir, àis nis Dssinrnsii: Innkiionisris nnà
sin sirrsnàss Urns^Isin voirl vsràisni, ssirloss
nnr 11 llirr àsr srsis DssisDi nnà dsKnirsn sioir
àis Dssiisilnsirinsr in iirrs nnKsvisssnsn Doisls
2n àsin Miis-Kssssn. Dns Dsnirâorniis, Dr-
Knniss.iionsi!oiniis, Xs.nrx1rioirisr, Drssss nnà
Dirrsnàs.nisn vnrsn irn DoisI „Doàsn" irsi
Drn. DoDirnnssr nnisrAsirraoiri. Dsin 'VDiris Inr
ssins àoiis nnà xroinxis DsàisnnnK nnsrs iröoir-
sis àsckànnnK. àsir nns àsn nnàsrn DnsD
irölsn, nis àn sinà: „Drrinsr Lnnin", „LoDnài",
„Dirssirsn^, „LxiriK", „Dorsoirnoirsrirol", „Lsiriik"
nnà ^àìsr", irörisn vir nIIseiiiZ Doir nirsr
Knis nnà xroinxis àlnairnrs.

Din 1 llirr srlolZis irsirn Dnnàirnns ^.nl-
sisIInnK nnà ^.irlnirri nllsr Daàlsr 2^nnr Dorso
ànrsir àis Lirnsssn Dorsoirnâs — àis Dirrsn-
ànnrsn in ârsi Dnnànnsrn nn àsr àKsxiiss vor-
nn. Dsin Dorso lolZis solori àns Lsi:iionsvsii-
Inirron nn àsr Xiroirsirnsss. Ds Innàsn sioir
nnr Linris sin: Dorsoirnoii, Vkloklnii (Dors son-
sonrs), soànnn Drsis Dnàlsr 3i. Dnllsn, Dlnv^l,
IVsinIslàsn, Di^v^i, Dnàlnirrsrbnnà Drnnsnlslà,
Dossnn, Minioriirnr Vslolvind nnà Dis

Lirscks vnr vis ssiron nvKsàsnisi in visr
Linris sinKsisili. Dis UsirnnKSn vsrisilisn sioir
nnl àis sin^sinsn Linris vis lolZi:
Ltnri I. 1. ^.nisisilnnK in rssirislornrisrisr

Narssirizolonns 2in visrsn.
2. Von Dnnà. vorvnris — Inìi-

ssirriii — nrnrssir!
Z. (nnà llsirsrsoirrsiisn àss Linris I)

Nii (IrnMSn Iini:s soirvsni:i —
rnnrsoir! Dnli! Dnsìvnris —
rnnrsoir! Dnli!

1. Dsoiris rioiri Dnolr! Lislri! (Disr-
nnl ^.nrnslànnA.)

5. à visrsn nnnrsrisron! Nii Drnx-
xsn rsoiris soirvsnivi — rnnrsoir!
Dnli!

6. DoriiK?nin ^nksiissn — nrnrsoii!
Linri II. 7. Nii Doiisn rsoiris nirZsirrosirsn

— rnnrsoir!
Ltnri III. 8. Nii Drnx^^n Inirs rrinrssirikri

nnl — nrnrssir!
Ltnri IV. 9. (VààsMsiîi). DroirinnK rsoiris,

nrnrssir! 3 nrnl DroirinnK linìs
nrnrssir!

Linri III. 19. à Dinsnr links nirKsirroolisn —
nrnrssir!

Linri II. 11. Nii DruMSn rsoiris rnnrsoirisri
nnl — rnnrsoir!

Linri I. 12. DsriiZ snin àsii^sn — Irnli!
Von Dnnà vorvnris — ünki-
ssirriii — rnnrsoir!

.41s Xnnr^Irioirisr IllirZisrisn àis Dsrrsn
Ltnirsi, Dlnv^l z DniiinKsr, Li. Dnllsn; Lnnr-
vsin, V^sinlslàsn; Dr. Dnirsiris, Di^v^l; Lsirvn-
Ksr, Drnnsnlslà; Dniir^, Xnöxlli, V^intsr-
iirnr nnà DKKsr, Dossnu. Ilsirsr àns DrKsirnis
àss Lokiionslnirrsns Insssn vir vvsiisr nnisn àsn
Drnsiàsnisn àss XnnrxlKsrisiris ssllrsr sxrsoirsn.
Din sisinlioir zinirlrsioirss Dnliliknin soirnnio àsn
irnbsoirsll DsirnnKSir — Irsilioir irntis nosir
lrsàsnisnà rnsirr Dlà Kglnnàsn. Disr ssi nnolr
àsr Dsnsrvsirr Dorsoiinoirs Inr iirr vnsksrss
Niiirsllsn ?:nr DrsiirnlinnK àsr Dsnnsirsoks nlls
àsrksnnnnK K62:ol1i. Ds irai nnsssroràsnilisir
nnKSnoirrn lrsrnirri, ànss àis Loirôràsn Dor-
sslrnoirs in so snvorkonrinsnàsisr Vsiss àns Ds-
linKsn àss Dsstss sisirsrn lrnllsn.

Ds vnr rniiilsrvsiis irnllz 4 llirr Ksvoràsn.
VDnirrsnà sioir àis Xnnrxlrioirisr ^nr ^.nsrsoir-
nnnK àsr DsilrsnIolKS ^nrnàoKsn, srlolKis nosir
nnl àsr Irilnrns vor àsin Lsirniirnnss oins
irnirsoirs LoirnnsisIlnnA Inr àns Dnirliknnr. D^^ci-
rillsn nnà Dolonnissn, nnsZsInliri von làii-
Klisàsrn àss Vsloklnirs Dorsoirasir, nnà sino
lloii sxokntrsris Dnnrnrsr àss Dnrnvsrsirrs
Dorsoirnoir, „XsnlsnsslrvinKSn", ornisisn sinrin-
issirsn r^xxinns àsr àioiri in sinnnàsr Kskoilisn
DnsoirnnsrrnsnKS. Lolrnàs nnr, ànss Inr àisssn
DroKrainrniirsil Dlà nnà DnirnsnnnlnKS nislri
irssssr Ksvnlrli voràsn. Dnrnii lrniisn àis xrc-
KrnnnnnssÎKSn VorlnirrnnKsrr iirr Dnàs orroioiri
nnà snininslisn sioir nin 5 llirr alls Dlnirs in
àsin xrnslriÎKSn Dnrisn nnà àsr vsiisn lnliiKSn
Dalls „LiZnnl" — xnrn Vssxsrssssn nnà àn-
nrii vsrlinnàsn xnr DrsisvsrisilnnK.

Dsrr Dsnirnlxrnsiàsni D'. ID/àsT' in Li. Dsllsn
srKriiî nnn àns "Vori nnà irrnsiris lsìiirnli nx-
xlnnàisri àsr lislrsnsvnràiKSn DsvölksrnnK von
Dorsoirnoir nnà ssinon Dsirôràon sin Dosk.
„loir srlnlls Zorns sins Dnnkssxàisiri," so ds-

Kann àsr Dsànsr, „inàsrn iolr àsr Kssnrnisn Ds-
völksrnnK Dorssirnsirs nnà ssinsn Lsirôràsn
iirrs vnrrnsir, irsnis dsidniiZisn Lz,'inxnidisn
Iirr nns Dnàlor nnà àsn D. D. D. nnl's vnrrnsis
vsrànnks nnà nnsrksnns. Ds isi Znr innnoirss
dsssor Ksvoràon, ssii àis Dsirôràsn nnKsInnKsrr,
nnolr àsrn Dnàlnlrrsr sniKSKSnxnkornrnsn. Dis
lsixisn 2 ànirrs lrndsn in àisssr Ds^islrnnK or-
Irsnlisds Dorissdriiis Ksrnnoiri. NöKsn àisss
Lvnrzrnilrisn nns dlsidsn nnà sislr rnsirrsn.
Dsr D. D. D. irni sioir xnrn Disl Zosàt, àns
Dnàlndrsn 2inrn t^llKsrnsinKni àss Volkos xn
nrnoirsn, ndsr nnolr ànlûr ^n sorZon, ànss Drà-
nnnA in àis Lnoks kornrni nnà ànrsir Xns-
rnsrxsn sinxslnsr Dsdslsinnàs dsrsskiiK'isn
lVnnssirsn àss Dndliknrns DsslrnnnZ KsirnKSn
virà. Dis Dsisoirvà niloin xnkli ksnis sn.
2599 Dnàlnkror —, irolksn nnà sirsdsn vir àn-
lrin, ànss in vsnÎK Inirron sis nils rKnKslroriKS
nnssrs Vsrdnnàss sinà."

Ilnisr nllZsinsinsr LxnnnnnK dsirni nnn
Dr. Xnin^>lKorisirisxrssiàsni Linirsl àis Dridiîns.
Dns Xnnr^lKsriski ssi nrii àsr DsisiliKnnK àsr
Lskiionsn àss Vsrdnnàss nin Lsktionslnlrrsn
nislri Knnx xnlrisàsn. Dis Ksirnllnkr-DsdnnKSn
soisn so Kssislli voràsn, ànss ,jsàsr Dlnd àis-
ssldsn lrniis ànroirliidrsn könnsn. Ds dni sislr
irsrnnsZssislli, ànss àis so nllKsinsin Kslnrslrtsio
LolrvsnknnK xn Visrsn Knnx Zni Zslii. Dsr
Dssnrni-Dinàrnsk àsr àlIndrnnKsn vnr sin
Anisr. Dis ^'s InnKsr ^'s nrslrr von àsn sin-
xslnsn Dlnds ànroirKsIndris sinlrsiilisds Xo-
sinnrisrnnK isi rsoiri nnà irsdi àsn Dssnrni-
Dinàrnok. Lsdr Zni vnràsn àis Dssnrnind-
nnKSn nnsKsIndri nnà sollsn àisss nnsd in àsr
Dnknnli dsidsdnlisn voràsn.

^.nr Linri 1 vsrnrissisn vir KsisKSntlisd àsn
nriliinrisoirsn Drnss àss nnrnslàsnàsn Dndrvnris.
Das ànsirrnsn àsr Nàs ist nnsslrön, nnrnili-
inrisod. Dsr siod nnrnslàsnàs Dndrvnri soll
ssinsn Xnrnsn, àis Lskiion nnà àsrsn Linrks
nnKsdsn. Lsi Linri 3 vnràsn àis Dinàsrnisss
niodi irnrnsr KsnnZsnà rssxskirsri. Dsi Linri 4
nrnss dsinr Lsirvsnksn nrslrr DirdlnnZ in àsr
Doits vsrlnnZi nnà àsr Drnxxsnndsinnà von
4 Nsisrn nrnss dssssr dsnolrisi vsràsn. àslr
àns Xoinnrnnào xnrn àsolrvonksn srlolZis
ànroksolrniiilioir xn Irnk.

Loànnn dsnnirnAt àns XnnrxlKsriolri, es
nrösiris àis DrnKS Zsxrnli vsràsn, od os nisdi
rnoZIioli ssi, sins ài Dnkrvnrisodnls nrii Dnirr-

vnrindnnKSn sinxnriodisn. Diir rnnnoirsn Dlnd
ssi ss oli sslrvsr, oinsn inolriiZsir Dndrvnri
xn srdnlisn.

Dsin Volo-Dlnd Dorsodnod sprsodo àns
XnnrzrlKsriodi liir ssins vorxnKliodsn DsisinnKSn
dors oonoonrs volls àsrkonnnng- nns. Dns
XnnrzrlKsriodi dnds inxisri: ?silnsdinsr2indl,
nllKsinsinsn Dinàrnok nnà Drsxizrlin, Dnirr-
siodsrdsii, Xoinnrnnào nnà Zsdrnnsdis Dndrxsii.

Ds vnràs inxisri von 1—19 ; 1—2 — vsniK
KSnnKSirà, Dodlsr vordsrrsodsnà; 3—4 — nn-
KSnnKsnà; 5—6 — Kni, vsrsinzislis Dsdlsr;
7—8 — Knnx klsins Dsdisr; 9—19 — Isdlsr-
Irsi, tnàsilos.

DnsodlnK: ^2 Dnnki ^'s ?sr 3 Nnnn oàsr
Drnodisil. Dndrvnri nriiKsrssdnsi.

Dndr^sii: Inr Dnlls Knnx Zlsrodsr Dnnki-
xndl srdisii àisjsniKS Lskiion nrii àsr kürxsrn
Dndrxsii àsn VorrnnK.

^kis àsrksnnnnK Inr doits Dssiànrodlndr-
nnK srknnnis àns XnnrxlKsrisdi Drn. Dsnrsinàs-
nininnnrr Dinisrnrsisisr, Drnsiàsni àss DrZnni-
sniionskornris, àyn 1., Drn. Nnjor Dnrnr àsn 2.
nnà àsr Lskiion Dorsodnod, in sxsxisllsr Ds-
rnoksiodiiKnnK àsr Voràisnsis idrss Drnsiàsn-
isn, Drn. Dsllor, sinsn vsriorn Dordssr ?n.

Dis 3skiionsn-Xonknrrsn2! srZnd lolZsnàss
Dssnlini:
1. Vslo-Dlnd Dinv^-1 19,4 Dnnkts
2. Drsisr Dnàlsr-Dlnd Li. Dnllsn 17,7 „
3. Vslo-Dlnd 'Vsiirlôlàsn 17,6
4. Vslo-Dlnd Ilxvzà 16,4 „
5. Dnàlndrsrdunà Drnnsnlslà 15,9
6. Vslo-Dlnd V5zà 15,3 „
7. Vslo-Dlnd ^Vinisridnr 14,7
8. Vslo-Dlnd Dossnn 14,1

Dsànkior Dnàsril vorn „Lxoridlnii" Isisris
àsn dsrrliodsn Dnrnondor von Dorsodnod, ^sisd-
nsis àis sioiiK sied rnsdrsnàs DsàsninnK àss
Dnàlndrsns in nnssrsnr 'Vsdrvsssn nnà drnodio
ssin Dood àsrn Dlndsn nnà Dsàsidsn àssD.D.D.

Lo vnràs ss àsnà. Dis vsiisr onilsrnisn
Dlnds rnsistsn xnr ^.drsiss —^ dsrDiodss Dods-
vodl nnà Dnnàsssdniisln nnsd nllon Lsiisn —
sin ^.dssdisàsKrnss àsr Nnsik àsn ssdsiàsnàsn
LxoriskollsKSn nnà sin ssdönsr DssiinZ àss
D. D. D. dniis ssinsn oldxisllsn Lodlnss Kôlnnàsn.

-i-
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Ds isi àsnà. Drn loinsr, lsisdisr Xsdsl-
sodlsisr lsKi sisd lnnKsnrn ndsr àas vsiis Doskon
àss sodvndisodsn Nssrss. Von àsn DIsrn dsr
Klnnêisn dnlà àn dnlà àori Lisrnsn Klsiod
dliixsnàs Disdtor. Drodsn irn Xronsnsnnl ndsr
dndsn sisd ^'sàss Dlnixlsin dosàsnà àis Dssis
àsr DssiKSssllsodnIi vorn InKS Kssnrnrnsli —
Dnàlsr von t^nsvnris, àis àis dsrxiKsn Dor-
ssdnodsr Xinàsr nood lnnKsr, nndsr, àin inàrn
dsinr rdzddnrrsodsn àl- nnà àvoZsn àss
iVnlxsrsdosodnnsn vollon, àis Knnxs Dorsodnsdsr
Lxorisvsli soldsi, àis àsn Drsnàsndsodsr dis zinr
XsiKS lssrsn vill. Dnà ss vnr dsrrliod, dsiinliZ,
so rssdi rnàlsr-Ksrnniliod. Dvisodsn àis Dnn?-
^rnnssn lsKisn dnnrorisiissdo Xrnlis nrnntrs
Donxlsis nnà Dsklnnrniionsn nrii Isin nnnnoisrisn
Doknlsinnxsrln, doits Lnnllndrsr vorn Dor-
ssdnodsr Dlnd Indrion sins rnsisisrliods Dolo-
nniss nnl àsin Dnàs nns, lodsnàs Dilàsr „Dsl-
voirn" dsi àsn Dnàlsrn, àns Lxinnrnà sinsi
nnà ^'siêii (Lxinnrnà nnà Vslo) vnràsn sinrrnisod
ds^'ndsli nnà vioàsrdolsn nrnssisn àis Dsst-
ànnrsn nnisr rnnssdsnàsnr ^.^>^>lnns idrsn Dnrnsn-
rsiKSn nrii àsin Dslrnin:

Dnàsln sinrki àis Dlioàsr, Dnàsln isi dàsl!
Dnnn xsiodnsi nosd Dr. Nn^or Diniir rnii

Isinsin Dnrnor Dnàlsrlsdsn in nllsn Ddnssn nnà
lnssi àis Dssiànnron, àsrsn Dlnnêi ssldsi àis
Lonns ndsrsirndls, dosdlsdon.

„Ds isi 12 llirr — isd nrnss nood nrii àsm
Dnà nnsd Li. Dnllsn!" dnsiori rnir irnnriZ insin

Xnsddar. Dnà vsnn àns Dnn^ri àss Xör^>srs
Ksdi, knnn nnsd àsr Dnvrxl niodi lnnKsr dlsi-
dsn. Niod 2!Ìsdis ^nr Dnds! Ds isi vordoi —
vordsi sin ssdönsr, srinnsrnnKsrsiodsr DosiinZ!

-j-

Nir ist sin roiss Dröxdsin nnl àissss Dlnii
Kslnllsn — nisdi Dints, niodi Dlni — sin Drö^zl-
loin Lnli, àsr nnod àis stärkste Diods ^n Inllsn
vorrnnK. Xood sinKSn sis nnisn irn Lnnls, .jn-
dsin in sodvsllsnàor ànKônàlrsnàs, sinKgn Volks-
nnà Disdsslisàsr. Isd ndsr ssdlsiods dödsr,
in rnsin Ztndodsn, ôàs àns Dsnsisr nnà lnnsods
àsin Isrndsr klivKsnàsn lVollsnKssnnK àss Do-
ànns.

-t-

Lnssss Lodlnrninsrn! — Dn innrrnslnào Vo-
KS —- ssd'ânnrsnà innxsnàs ^VoDo, vns lisxslsi
àn! — l^d, sisd' àori àsn vsisssn Lvdvnn
ànrsd Dlnisn rnnsodsn — DodsnZrin irn ssdinr-
rnsrnàsn Dsvnnào — ^'sixi, — ^sixi knssi sr
àis sodönsis Doss nnl sodvsllsnàsn Dizrnon —
Dlsn! — Dlsn! — — oin snsssr Drnnrn! —

— !Vliî äem Vslo ins üngaclin. Dns „Drsm-
àsndlnii" snr^dsdli oindsinrissdsn nnà Irsnràsn
Vslolndrsrn, siod nnnrsnilisd nnl àsn DsrZ-
sirnsssn dsinr DsZsZnsn von Dndrvsrksn àsr
g-rösston Vorsiodi sn dsdsissiZsn. àod nrnss
ndsolni vsrlnnKi vsràsn, ànss von idnsn ^'s-
vsiisn àis nöiiKön Dsiodsn KSAsdsn vsràsn.
Dis Dlsràs nnssrsr Idnlsr rnnsssn siod nn àis
Vslos von àadr xn àndr Ksvödnsn, àn ss do-
kanniliod nosd ksino Vlintsrvslos Zidi nnà
nnssrs Lirnsson àndsr nodi Nonnio InnK von
àisssnr niodi nnKsIndrliodsn Vsdiksl dslrsii
sinà. Dnrod sinsn Voloxi^sàision veranlasst,
dniis irsnlrod nnr Lilssrsso sin sedrsskliodss
DnKlnsk onisisdsn könnsn. T^lso nnlKsxnssi!

— IZis kîevorâs lurrei'8, vsn àsnsn vir in vor-
làisr Xnrnnrsr dsrisdision, sinà doroits làisn
DonnsrsinK ssdon visàsr nnr sin Dsirnodilisdss
KSsodlnKSn voràsn nnà xvnr von àsrn <7s?r/'s>'

Donest. In sinsr Linnàs IsZis sr àis Lirssks
von Z8,76 à (Dsoorà Dnrrsrs 35,75 krn) xnrnsk.

— Xöln. Drsisr-Nniod ^vissdsn
âânsT' nnà Ds/r?". Dsr nndssisKdnrs

lsiodi vis er vill vor Dnodnsr nnà
Dsdr.

I «ttspîel» eKîtîtsà.
— ^.nl VsrnnsialinnK àss ^.nrnnor Vsr-

ksdrsvsrsins, àsr àis ödsniliods HànnK in
7^.nrnn Iirr àns Dnssdnllsxisl g'svinnon vill nnà
àis DrnnànnK sinss Dnssdnllklnds in T^nrnn
nnsirsdi, vnràs LonninZs disr von àsn Dnss-
dnll-Xlnds Dnssl nnà Dorn sin làniod nnsKS-
loodisn, àsn nnod dsisssrn Xnnr^Is àis Dnslsr
Ksvnnnon rnii 4 : 1 Donl. Dis Dsrnsr dniisn
àns DnZInsk, sinsn Donl KSKSN sisd ssldsi xn
nrnsdsn. Dsin Xnnrxls vodnisn ndsr 2999
LsdnnlnsiÍKS dsi. Dsnrsoldsn lolZio oin Inrdiss,
dsi vslodsrn xvissdsn àsn Vsrirsisrn àsr dsd
àsn Dnssdnll-Xlnds nnà àss ^.nrnnsr Vsrksdrs-
vsrsins dsrxlisds DsKrnssnng'Svoris nnsKsinnssdi
vnràsn. Din àstniilisrior Dsriodi isi nns Iirr
àis nnsdsis Xnrnnror in 7^.nssisdi Ksstslli.

Nii Donisosdi, àsrn iin-
lisnisodsn Nsistsrlndrsr in lìlnilnnà
viràislsZrnxdissd ndsr ssins Dsilnndrns
nnr nnodsisn LonninK-Dsnnsn in Dnriod
vsrdnnàsli.

— Xonsinnx. à àsr DsZnà
in Xonsinnx dni àsr Lssklnd Diiriod
irn inisrnaiionnlsn Dsnnsn, Lsris ors-
isr Visrsr, sinsn Klnnxsnàsn LioZ KS-
vonnsn. Lsins Nnnnssdnli Indr rnii Zni
liinl DooisInnZon VorsxrnnK nis srsis
ànrods Disl nnà srrnnZ ànrnii àsnDnrnsn-
xrsis.

— Dnris. lZiancl-i'i-ix äe>- U.V.X: 1.

Dsssdnrnxs, 2. DrvKnn, 3. Don-
isssdi, 4. Alorin. Norin, àsr dsirn Lxnri
nn àsr Z^zrixs vnr, vnràs von sinsnr
xlöixlisdsn Zsdvnsdsnnlnll dsinDsn nnà
rnnssis nnIZodsn. Ai-

— Dondnix. 80I ä'0r kennen.
1. Dnrsi, 852 kin in 24 Linnàsn. 2.
Dodl, 813 krn. 3. Lisin. M.

(D. D. Dsnsvs)
^IslstsrsLBàsakrsr cisr Lctiwsiz: 18S2, 13S3, 1LSS uaä 18S8.

^ iVI iZSZ« IS S« Stt< K« I îSIi»»NI!ì-»Iî»
Batte Drit^ ott iia OBor àsr üderMätiZsa IrwAFsssIIsli aritAssauZsli. Lsitàsiu er aBer eia.

Braaàsa Batts, rvar àisssr LxottZesanZ aas seinem Disàsrrsxsrtoirs ZestrieBsir. — Dnàâ ais Zar àis

IreunàlieBs LeBivisZerinama Bei iBrein ersten BssneBs àsin iunZen DansBalt ein Daeket AaZZisnppsn-
artilrsl nûtBravBts nnà àsrsn Vorz:uZs Bevies, àa vnràs sis von àsn àanBBarsn Hinàsrn ninarint nnà ^

lant tönte àsr .InBeIZesanZ:
isbe rrnsVe Ae/rroisgerma-MK-MK

D. (Dinsr, àsr noeB Bsins Bat!)
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Bundesrennen S
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Iii Hasel, Sonntag- «lest 3. Jul! a. c.
l>.«(ia!iroii : Erster auf Maschine !P§?*" PêWgeOt,

ieniorrennen: GîStêr, Zweiter, Dritter auf Maschine Peugeot,

Schweizerisches Melsterschafltsfhhreii.
Erster: ßbaitipiOM, Dritter ebenfalls auf Maschine Peugeot. ""HBf
Internationales Hunden-Itekordfaliren: .Erster, gweifer, Dritter, Uierter auf Maschine Peugeot.

Internationales Mauptfahren: Erster, Zweiter, Dritter auf Maschine Peugeot.

Internationales Tandemfaliren : Erste, Dritte auf Maschine Peugeot
itt fienf, Sonntag den 26. 3uni,

Seilweiter. MeisterseSiaffts-»auerfaliren.
Erster: Barrot auf Maschine füg"" PetlgOOt, IS®

100 Kilometer in 2 Stunden, 13 Minuten, 59 Sekunden (Schwee. Rekord)

Cycles & Motorcycles Clément & Gladiator SS
sind unbestreitbar die
ersten Marken Frank-

reichs.
Im Bau leichter Motorge-

fährte steht Clément unstreit-
bar an der Spitze und bietet
in den Tricycles und Quatri-
cycles mit zwei Plätzen (Ge-
wicht 75 bis 90 Kos.) die
leicht beweglichsten Motor-
fuhrwerke, welche hei hoch-
ster Stabilität Geschwindig-
keiten bis zu 45 Kilometer
per Stunde erreichen und
jede Steigung spielend über-
winden.

Qeneral^GPîFeîeF für die

deutsche Schweiz:

G. Grisard,
Basel, Spaleierg 18,
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Adam #pel, Rüsselsheim am Main.
Vertretungen :

Basel: Ernest Stähelin & Comp. Bern: À. Maudovvsky, Veiodrom Bern,
Genf : Et. Hoffmann, Carrefour de Rive 4. Marktgasse 6.
Zürich: Geo Ogurkousky-Selnvyzer, Ckorg. Chaux-de-fonds: Cliarl. Wermeille.
St. Gallen: E. A. Maeder, neben dem Winterthur: Jos. Pfeghar.

Stadttheater. Yverdon: Emil Meyer.

Generalvertreter: Maillbei^er & Mp§, Hern.
Firmen-Anzeigen.

(Wir bitten unsere Leser dringend, in allen
vorkommenden Fällen nachstehende Firmen zu
"berücksichtigen.;

Basel, ErnstÄlMCo.
Steineitberg' 3.

Lager in prima englischen, ameri-
kanischen, deutschen und französi-
sehen Rädern.
HB Reparaturwerkstätte. — Fahrschule, s

Bamberger & Dps
Bubenbergplatz 10.

Velo-Reparaturwerkstätte, Fahrschule. Allein-
vertr. v. ATmwmm, Äm&er, CWw»»&ia, Jfoc/îe{.

Oerlikon-Zürich.

Qasttof z. Stefnen
Grosser Gesellschaftsaal. Radfahrerstation.

Haltestation der elektr. Strassenbahn.

ff. Speisen und Getränke. Sorgt. Bedienung.

Rorschach. Motel Bodan
Yereinslokal des V.-C. R.

Anerkannt gute Küche. Vorzügliche Getränke.^ Yelöremise. SÜ

Wilh. Holzhäuser, Bes.

St. Gallen. E. Senn-Vuichard
Grosse Auswahl in

Sport-tricots
hwb Sport-Ausrüstungen sssss

aller Art.

Wjl, St. Gallen.

Agentur der Allianz Berlin.
Versicherung gegen Velo - Unfälle, Ha.ft-

pflieht, Sachbeschädigung und Fahrrad-
(liehstahl.

Prospekt gratis und franko. "<3#ß

7lirioh Café-Bestaurant National,lilllllill, 24 Rindermarkt 24.

Vorzügliche Getränke. Feine Küche. Geräumige
Vereinslokale.

Zürich, Café-Restaurant Continental
vis-à-vis dem Theater.

— Vereinslokal des V. C. Z. —

Zürich. IfMel Ltmmafquat
2 Minuten vom Bahnhof

Billiges und neu eingerichtetes hürger-
liches Hotel.

Zimmer von 1 Fr. 50 an.
Mittagessen zu 1 Fr., 1 Fr. 50 und 2 Fr.

Diners à la carte zu jeder Tageszeit.
Grosses Parterre-Restaurant.

Ausschank feinster offener Biere und selbst-
gekelterter, sorgfältig gewählter Weine.
Den Besuchern Zürichs auf's angelegent-

lichste empfohlen. R. JraUCItfClder, Propr.

Zürich, Grand Café du Théâtre.

Jtôfel JRehfle«
Vorzügliche Restauration.

Gute Küche.
- B E f. B, % IS B». -

Zürich. Mälcli-Ciiocolade
für Velofahrer

ausgezeichnet gegen Durst, bei
Jt. Erni-Baebofon,

Colonialwaren und Delikatessen,
z. „Schloss Neumünster", Zürich V.

Innere Forchstrasse 70, Ecke Billrothstrasse,

Zürich, 1. Hildebrand,
Froschaugasse 11 (z; Brünneli).

Spezialität in Besten, Kinderkleidchen,
Schürzen, Blousen, Jupons etc.

Telephon. -»«*

Zürich. Meyer & Cie.

Spezialität in Anfertigung von
m Radfahrer-Anzügen. sa

7iifioh Hôtel du Jura. J. Gugolz. Mitglied
ü IIIHill. M. R. V. Z. Veloremise. Diner à
Fr. 1. 20 und Fr. 1. 50. Zimmer à Fr. 1. 50
und Fr. 1. 75. — - -

Zürich, liaidolf Fürrer,
Papierhandlung, Bureauartikel,

„Verbesserter Schapirograph", bester und
billigster Vervielfältigungsapparat. (Pa-

tent Nr. 6449). 54
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Anfertigung von
BUCHDRU<fK-CLlCHÉSa llerXdeii

B Sm
fas/e#
RICH|?

s ûclo-Jlbzcïcbcn |
5] Preis-Medaillen, Vereinsabzei- @|

I] eben in künstlerischer Ausführung zu Ig
S billigsten Preisen fertigt die S
21 Gravier- und Prägeanstält K
1 B. Jäckle-Schneider, Zürich $
Jj zum Falken beim Paradeplatz. |j|

VaftaKSftaffiBPtt&tSRaftanSFiaPBSPB*»

Stempel mit
Medaillon

(Namen, Beruf und Ort)
AlSiP" Fr. 1. SO -Ü®

gegen Einsend-
ung des Betrages
franko Zusend -
ung, oder per
Nachnahme mit
20 Cts. Portozu-
schlag.

C.Ed.Dölitsch

ZÜRICH
Stempel-fabpife und

Anglo-American
C. JL RarriSOüt 91 Bahnhofstiasse 91

unterm Hotel National.
Spezialität : Sport-Artikel aller Art,

aus dem berühmten Hause
p o ©naiz enger

hh London,
Tennis-Racqueten

von Er. 7.50 his 45. — das Stück.

Tennis-Bälle
von Fr. 6. — das Dutzend.

Tennis-Presse
von Fr. 2.95 das Stück.

Tennis-Mützen. — Tennis-Schuhe, ete,

Tennis- u. Velo-Kleider naeh Mass.

Regenmäntel fertig auf Lager und
nach Mass.

Anfertigung aller Arten Stempel für jeden

Zweck auf Anfrage billigst.

Auswahl

Die §pczial-
Veloreparaturwerkstätte

v. Chr. Beihi, Mainaustr, 50, Zürfcfi V

empfiehlt sich zu bekannt schnell-
ster, billigsterund gewissenhaftester
Ausführung von Reparaturen aller
Systeme unter Garantie. Lager in
Ia. deutschen und amerikanischen
Maschinen. Zubehörteile in grpssçr

zu en-grûs Preisen,
__ (K1332Z)

Sirassenrenner
2 Mal gefahren, mit Reservemäntel
und Schläuchen, hilligst zu verkaufen.
Dahliastrasse 3/4, Zürich.

Revolution
auf dem Gebiete der Luftreifen haben (lie öffentlichen Versuche

vor zahlreichen Fabrikanten, Händlern und Radfahrern mit

Peter's Verbund-Pneumatic
hervorgerufen.

In Folge seiner besonderen Konstruktion kann ein durch Nägel oder
dergl. scharfe Gegenstände verletzter Peter's Verbund-Pneumatic noch Tage
lang ohnè Nachpumpen gefahren werden.

Mas Derselbe passt auf jede mulsteitfelae.

Mitteldeutsche Gummiwaren-Fabrik *
-sgh Louis Peter, Frankfurt a. M.

In allen Fahrradhandlungen zu haben. Wo nicht, wende man sich direkt an die
Fabrikniederlage für die Schweiz:

E. HILL, Zürich, Seidengasse Nr. 7.
- Prospekte gratis und franco. -—-—

Grosse Werkstätte für Velobau und Reparaturen.

Eigene Falirikatio ei
von feinst ausgeführten Velos

Grosse Auswahl von Herren- und Damenrädern, deutsches und eigenes Fabrikat.

Grosses Lager von Fournituren für Velos.
Heinrich Senner, Velo^Mechaniker

General-Vertreter der Firma JUSTUS WALDTHÄUSEN in München.

ssa»»*an!B tyros. muimiai
Werkstätte & Fabrikation: Centralstrasse 129, "Wiedikon. S§3 Wohnung: Erlachstrasse22,DI

—g Tüchtige Reisende und Vertreter gesucht. S—

4594

I

Kzz WsseS, KGgAZàs' Z. F^êè K,.

Zllrsîàdr«iî: Lrster "u5 N.^íns pêugeot.
8v»it»rrv«r»viA: erster. Zweiter, vrittêl' auf ^laLokiinz pLUgèSt. '"MZ

GàîGÎ^GMGGàG^ MGAGîOI°KîèMêìtt^.àZRR'G.«»
Sursit« r: Aftampisn. vriller àofnlls ans Na°okino KM" Peugeot. "°MV
I»tvrnáo««.IeA W«?»lk««-îì«lLorMài«i»: Erster. Zweiter, vriller, vierter-nà làolnnn Peugeot.

I»ter»ati«»alt«s SZ-t,ip«l-»I», « „ : grster, Zweiter, vriller auf Nasài^k MM- Peugeot. -Mx
livtQi l>-ìtî,»iî!ìi<' ' èiQ^zl-ìlsl-^n: erste» vritte auf iUn8.-liins Peugeot

in «enf. Sonntag Sen 20. Zuni, MWWM
!»»< l 1» »>>«> t»I» «».

Zül-KtSr: garrot auf Msodino Peugeot, "MZ
19V Ililomotsr in 2 Ltunâon, 13 Nmutsn, 59 Lskuucisn ^Sobwoii. Uökorä)

L^ctss ^ ^totorc^clss Llâmsnt 6 Qlacliator
sind unbsskrsitbsr 41s

srsisn Narksn Drsnlz-
rsistis.

Im Duu leiebter Uotvrge-
fübrts stebt element nnstroit-
bur M àsr Lxitsis nnà bistet
ill àsn Drivxelss llllà vuutri-
vieles mil 2vsi Dlàsn (Us-
vivbt 76 bis 35 Kos.) âis
lsiebt bevsgliebsten Älotor-
fubrrvsrks, vslebs bei böeb-
stsr Ltubilitüt Ussobvinàig-
bsitsn bis 46 Xilometsr
per Ltunäs srrsiebsn unà
)sàe Steigung sxislsnà über-
'ìvillàsll.

lìkNkxskkàktki? M à
ààà 8àki?!

(^. (?l-isZ.r6)
8S8SI, AsIkiiIiM 18.
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àtlâZM KÜ8Z6^^6lM 3M IVIà.
Vsntnstungsn:

lînsol : Urnost Stäbelill à ('<>!",>>. Lern: ,1. Ilunàorvsîî^, Vsloàrom Lern,
Nelll: Dt. tlollmallu, vurrsfonr àe Rive 4, Uurlrtgusss 6.
ciiriob: Uso vgin-kon skx-SLllrvxiisr, vborg. Oilanx-âe-fouâs: vllarl. Msiineille.
8t. Vullvn: D. 1. Ussàer, neben àem IVintortknr: ,1os. Dkegliar.

Stuàttbeuter. l'veriîou: Dmîl Asz^r.

(^enel-^Ivel-wetei- : RZâZZàSI'K'V!' â Z^RWK^ «SZ"SS.

I iî ssî< n- ìzz^i «
<Vir bitten unsers Dsser àringsnà, ill ullsn

vorlioiliiQSiiàsii Bällen nsàsteksnàs Airmen 211

'bsriiàsiàîi^sii.^

Là MlMMg,
jKtesiReâers 3.

Ixs-Asr in xriraa ônZlisàsii, awsri-
ìa-nisoliSQ, àsiààôu. iiuà krauêiôsi-
sàsii lìâàsru.
o» HLjmàmàtà — ^iirscluil^

fiambergêr 5^ipz
ZZllbsllbsrZxlllt^ 13.

Vklo-Nsxllràrvssrkstâlts, Hàsàle. ^.Ilsin-
vsrtr. v. âîtMMî, àmbe»', ào/îst.

0kr1iIiU-Meb.

l^gàf X. ÄMIM
Vrosssr 6sssUsââss.llI. Rààài'srstàtioll.

Hâsàtioll àsr slàr. Làsssllbàll.
ff. 8peiZkii iinll ketrânlie. Zorgs. Seilienlilig.

kvrseàed. isotel ««siai»
Vsrsillslokal Zss v.-v, R.

àsàlllllll Zà R.llobs. Vor^llAliàs Vstrâàs.
lA VsloxsiNiss. f-s

Il iUi. Ilolà'àsei', Les.

A. kà t78M-Vuià^
Vrosss às^bl ill

§M-Mcstt
-««. 8p0I-t-AU8I'Ü8iUNgkN

Msr àl.

W, Lt.

L.Zsàr àsr Aliisnz 2srlin>
Versiebsi'llllg AsAsn » Ilulallv, Lait»
Miebt, 8 âvi^bssel> ìi <1! suu^ rmà ?sliri'aà-

âiebstàl.
Vrosxàt ximtis imà àáo.

vlllë-11«st!niellllt Zisàtioual,/illllvu, 24 Linàeillllàt 24.

Vor^iiAiebe Kàâàs. ?sills Xüebs. SsrSumiAS
VsreinslokÄs.

^Ulôîl. Là?î68taui'ANt tîoittîneiltAî
vis-à-vis àsm rbsàr.

Vsrsillsloklll àss V. v. 2. —

Miok. Hotel Limmatquai
2 Nilllltell vom Lllbllbol

Lillîges unà non singenielitetes biingon-
liâes Hotel.

^immm- voll 1 à 63 llll.
NittnAksssll 2ll 1 ?I'.^ 1 ?!'. gg rinâ 2 àOirisrs à Is csrts su isâsr UsAssseit.

grozzes estterre-pêàmsitt.
^.U8so1ia.vl? t'sinLìsi' vàner Liere unâ Lelì)8i>

Fàltsrtsr. sorMItig Zsvàdlìsr IVoins.
Den Lesueliei'ii AiivieliL auk's auAsleZeui-

Imbsts emxtoblsll. h. z-i-zuenfêlà, ?i'vxr.

krsnll Là llu liikâti'k.

Aâàl AsàMD«
Vo^UZIisIlS I?SStei>II4'!Z.tic)I4.

Outs KüolllS.
êî - I, I î Sê z». -

^Mà Màîâ-T)î»«>«vta<I.e
à' Velotà'vr

s-nsAs^siebllst ZsZsll Durst, bei
A. Lrm-Zacdosen,

voloniulvurell ullà Dslikutsssen,
s. „Lvbloss Heumüllstsr^. Tüi?i<zlll V.

lullere Dorobstrusss 73, Lobs Lillrotbstrusse,

àìà N. Rilâelirciiià,
DrosobsuMsss 11 Drüllllsli).

8po/iulitüt in Itoston, lìinàrbloîàbou,
8âìtr^eu, ID onsen, -lupons otv.

Dslepbon.

àek. Vk^Zr à à.
Zps^islitât in, ^.ntsr-tiNUNN von

ms gaStaftrer /sn^ügen. ^

/Ürivll Ilôiel ààra. 4. KuZol^. UitAlisà
nui lull, U. H. V. 2. Velorsmiss. Diner à

à 1. 23 unà Dr. 1. 6V. Ammer à Dr. 1. 63
unà Dr. 1. 76. -

^ìikîà Sê»«I«Zf Sîîkiii.
?npisrlinuàìnnx, lZurennnrtilttà,

„Verbkssei'tsi- 8elini,irog!-nj,b", bester unà
billigster Vvrvîellnltignngsnpllnimt. (Du-

tent Hr. 6449). 64
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^ ?î X I

^ntsntiquno von
suettvktâ-è».io«ês3

W MSe?
reà»

z ^êlo-HhZekken î
A erois-Aleàniilen, Vereinsllb/.LÌ- ^
U1 vllkll in büustleriseber àsfûbrung su ^Ä billigsten Dreissn fertigt àie A
A (Dns visx- nnâ D>r-âcsssnstnlt A
V g. läc!(Ik-8e!liiki!!sr. ^iiriel, ^
^ surn Dlllksir beim Duruâeplà. ^

Ltsmps! mil
MsäMlOn

(lVoioerl, Lerut oiiâ Ort)
Zì Z.â^

ASASQ HillSSQà-
UNA clöL LötraASs
traào Znssnà-
nnA, oàsr xsr
Uaolináins nût.
20 Ots. .Oorto^n-
so1i1a.A.

K.I^.Wàli

81kwpkl-fslil?jlî uliâ

änglo-ämsriesn
T» stalllsSR, A Là1ìljPN88k A

llntsi-m ptotsl I^Iotioool. ^

Specialität.- ^pQrr-âZ-îàst aller àt,
au8 clein dsrüliMtsn Lause

V r> OUIìMSNHDî
London.

Isnnis-Kaciclustsn
von l^r. 7.50 lzîs 45. — às Ltück.

Isnnis-Zâlls
von l?r. 6. — àas Uiàsnà.

^snnis-Lrssss
von ?r. 2.95 àas Ltllol:.

Isnnis-Nàsn. — Isnnis-Zcliàs^ eto,

loiià- v. Volo-Xloiàor vaeli Nass.

lîeAeièsnânîeà tertig aot Imager ooâ
liacli lVlass.

Kulertigling slier krten Stempel liir leiten
?«ee!( sut kàge düligst^

àsvubl

vie

MmMàvàtà
V. klir. keikl, illzin-iustr. so, liimeti V

smxüeblt sieb im bàunnt sobnsll-
stsr. billigster unà gsvissenbuftsster
L.usfübruvg von kexurärsn ullsr
systems unter Uuruntie. Duger in
lu. àsutseben nnà umsrikunisebsn
Nusebinen. ^ubsbSrtsile in grosser

su en-gràs Dreissin
^ (X13A22)

8trz«sin«si'
2 Nal Asàlirsn, init Uossrvsrn'ântsI
nnà Làl'ààkn, lzilIÎAst 2U verlcausen.
I)ali1iastiÄ88iz 3/4, Zütioli.

kevoluîion
nn5 àsin Lloliiöto clon I/nàoiài lindsn lit« ütp«lltIieU«il ^ «rsullil«

vor 2iàlrsiolign ^nìiriìanîon, U'ânàlkrn nnà Us-àlirorn rnit

kstks's VklbtiilllkiikWglie
liorvorAsrán.

In?olAS ssinor lzssonàsrsn Honstrnìtion l:g.nn oin ànrâ H'gAsI oàsr
àorAl. soliarlö dôAsnst'ânào vorloàtsr ?stor's Vsr5nnà-?nsninntio noà IlnAS
lanA olins àolixninxsn Aolalrsn wsràon.

WW-s verselbe passt auk jeSe AulsteMlge. s»>
!VIitts!cl6ut8c!ig Kumm!wars3-I-3!iri!< 4-

I-ouis ?kisr, LsuLurt a. !VI>

lu »Hell Dsllrrllàllàllgell 2U bubsll, Vo llivbi, vsllâs msa siod âirskt all âis
Dabrilclllkâsrlags liir âis Svltveis:

L. UIl.1., Türidi, ZsiàsnMSL« Ilr. 7.
- Prospekte gratis una franco. -——-

Qpo8S6 Wsàiàtis füp Vslodan unc! s^spApAtupsii.

Ili^l »«» I z»I»i >Iìî»îil»n
> <>iì lt< 5»àî»it t<zzî ^ oî<>s»î

Kresse kusttslil von Iterren- unit llsmenrsilern, lteutsclles M eigenes tààt.
Orosses Laper von Louroitureo tür Velos.

?Ieilil-iok Zennel-, Volo^ooàs.iiàSi'
KsneiAl-Vki'trkter lier ssirms ÌU8IU8 in IVIünollkn.

«-»-s»»--! 77áU»'«â6,7<Z «ZZî. s/I'068
IVerkst'âtts 0b Dubrilrntlou: Oentrulstrusss 129, IVisàikon. H U'obnnllg: Drluobstrusse22, UI

—Z 'DüaDtiNS Disissnâs nnâ Vsr-tnstsn Issnclllt. Z—



s Es wurden nur
wirklich bedeutende fiÉ';/' Erfindungen während
der letzten Dezennien H gemacht, welche den

eigentlichen Anstoss aT SjH zu der grossen Popu-
larität gegeben haben, der sich das Radfahren

heute erfreut. Was wäre auch das Radfahren ohne diese Erfindungen

firsteiis-
die Erfindung der Kugel-Lager in 1877.

Zwelten§
die Erfindung des Kettenantriebes in 1885.

Br!lteii§
die Erfindung des Dunlop-lleifen 1888.

Wir könnten keine dieser drei entbehren.
Alle Räder haben heilte Kugel-Lager.
Beinahe alle besitzen Kettenantrieb.
Alle Räder, die Anspruch äüf Cöihfortabilität
machen, müssen mit dem weltberühmten

OUNLOP-REIFEN
montiert sein, die 1888 die Ersten waten und seitdem die Ersten
und die Besten geblieben sitld.

Das patentierte DuttiopUentii Hat stet als las liraiic'nliarstß erwiesen

Dunlop Pneninatic Tyre Co. — Fabriken in Hanau a. Main,
Bruchköbelerlandstrasse 40 ; Wien IV Liniengasse 34. — Filialen in

Dresden, Struvestrasse 24 ; Zürich I, Thalacker 46.

Kantonal Bernische MeisUrsduft
19. Juni 1898.

Erster: Glitdraux auf Maschine COMMON
Vierter: Hager „ „ COSMOS
Sechster: Cellier „ „

Sektionsfahren : Erster Preis; Siel;
Alle Pabrer aal iDOSliëii

CosiiioM besiegt die ausländischen Marken
und wird dieses einheimische Fabrikat tägheh beliebter.

Velofabrik „COSMOS", Th. Schild & Co.

Madretsch-Biel.
Itrniwn» EBgggSM

grossen
Plätzen.

Humbei

^ Das Fahrrad Aller, welche
das Beste haben wollen.

Hlustrierte und beschreibende .Pracht-Kataloge der 13 Modelle
Columbia mit oder ohne Kette — lïariford- Und Vedette-

Fahrräder gratis bei allen Coltiiiibia-Ägenteii.
Vertreter überall gesucht, wo Roch nicht vertreten.

Markt & Co., Ltd., Hamburg; London, Paris.
Pope Mfg. Co., Fabrikanten, Härtford U. S. A.

- 4 % ï* • A • & ,>•«,

gjr Stampfenbachstrasse
unmittelbar hinter Hotel Central (35

Grösster und schönster

üFahrsaa! Zürichs!
Trainier- und Lern-Apparate.

Vorzügliche Lehrer.
•-£=£ 1 ä=Se-

nein
för englische und amefiRnniscbe Veios.

Sämtliehe Ersatzteile auf Lager

Alleinvertretung
für die Kantone Zürich, Luzern und St. Gallen

TIios. F. Alton,
British-Ameri'eän Import-House
Luzern, Eiirlch,

Haidenstrasse, Sottfursfrasse 5,
(gegenüber dem Kursaal). (beim Stadttheater).

Liegenschaften
Hgeniur.

An- and Verkauf

und Verwaltung

von Liegenschaften,
sowie Dambens-Uertnitthingen auf

H IjypOtbeRett besorgt zu billigen
Bedingungen und unter Zu-
Sicherung reeller Geschäftsführ-
uug und strenger Diskretion

«f. Mtioplli,
a. Kreiskommandant,

Telephon 1244 Zürich III Telephon 1244J

Stauffaeherstrasse Nr. 9.

Helvetia-Riitlei' SS
Teil, Brennabor, Monaehia, Sirius, Express etë.

W Velohandlung von Gustav Ad. Rösle
Cj Kasernenstrasse 81, ZÜRICR III.

Fahrunterricht.
r.jjVäTaTÄTkTjtyjiVATjyATftTj [tiiVj

Reparaturen.

Baal» ftr Üe »* ffll'lt g»s'". üürtcu.
jumnirnDnm-HMiLnatöLLLöünnri. w

Für Fahrräder! Reste Marke. Für Motorräder!

Prafetisch o Q Kleidsamunentbehrlich
für

Radfahrer und Touristen
t « sind die

Mastiiehen Stulpen
„ j ÇoJiuRe d$x,3einl;l,eider.
Patent C. F. Bally Söliiie, Schönehwerd

Beste und eleganteste Schutzvorrichtung; sitzt perfekt iind lasst sich rasch
befestigen iind entfernen.

Vorrätig in schwarz und farbig, in. allen grösseren Velgiiandlungen und CJiemiseriegescliäften. -=r-»

z. Brünneli
loh. Binder, Eroschaugasse 11, Zürich.
Betten mit Federzeug Fr. 75
Bettläden „ 30
Ober-, Untermatratze mit Keil „ 36
Chiffonniere „ 42
Spiegelschrank „ 150
Kommoden 42
^Waschkommoden „ 40
Waschtische, 2plätzig 27
Nachttische - „ 9
Tische, Hartholz „ 19
Tische, Tannen „ 16
Sessel „ 4.50
Divan ,'j 45
Sofa •. h 34

— Spiegel von Fr. 7,., 12 End liBlier. —
Garnituren in jeijgi^ Preislage.

Uébernâhine ganzer BrantAitsstättungen und
Wohnungseinrichtungen.

iMiplcx
mit Berg- und Thal-Uebers etzunc;

schont Kraft und Gesundheit.

Besichtigung und Verkauf bei A. Oechslill,
Eisenbahnstrasse 22, Ziiricli-Enge.

Advokatur- & Inkassobureau

greh. Oggertfuss
2 Bahnhofplatz 2 Kilrlcli Telephon 3358

Bekannte prompte üiid rasclie Erledi-
gung- der Aufträge. 11

«icliwallie«-
Fälirriider zählen zu den besten.

Beweis : Die stets steigende Nächfrage

SehwaMM-feric Gebr.Ruegg, Riedifcon-üster

98" Modell „SAURER"-Velos
sofort lieferbar.

Feinste, solifleste Präcisions-IascMnen mit lerrascM leicMein Gang.

——— 8 verschiedene Modelle für jedes Körpergewicht passend. ——
Im Interesse jedes Reflektanten wende man sich

direkt an die fabrik in Jfrbon oder deren Uertreter.
Fachmännische Reparaturen aller Systeme unter billigster Berechnung.

Alle Ausrüstungsartikei am Lager!
——— 98èr Kataloge gratis und franco. —————

Die

ffeFoules-fahMdep
werden in eiaer Spezial-
Fabrik ersten Ranges,
die seit 13 Jahren aus-
schliesslich Fahrräder
fabriziert, hergestellt.

„Bercnles"
ist daher auf Grund lang-
jähriger Erfahrung

—= hervorragend =—
iE Konstruktion in Ausstattung! in Stabilität und Gang!

Diirnbergcr Öelociped-fabrik „hercules"
Vörm; Carl Marschütz & Co., Nürnberg.

Generalvertretiiitg
für die Sëlweiz:

T$y Htar$cl)ütz
Zürich

13 Bärengässe 13.

Druck von JEAN FREY. Druckerei Merkur, Dianastr. 5 und 7 Zürich.

H MuicìSn nur
wirkliek izsàeutonàe »K^/ DrânàunASn w'âiirsnà

à' leisten Dezennien X Aeniuoiii, weioiio äsn

eiZentlioiien àsioss 'Zâ su àer A-rossen ?oxu-
iarii'âi ASZsizen iinben. âsr sioii às Dnätuiirsn

kouis erireut. liVus wäre uueii âus Duàtuliren oiins àisse DrânàunASn

àis DrânàunA àer XuAsi-DnAer in 1877.

^îSÎîSIAG
à DrônâunA âes Xottenantrisiies in 1885-

MrZîîS»H
àie DrânàunZ âss NuiKlop-Iî«îk«t» 1888.

Wir könnten keine àieèsr ârei sntkekren.
.Kll<> l'ûàer iinli'n beute IvUAoi-DnA0r.
Leinuks nils besitzen ILettenantriei).
Wtls D'ââer, âie âusxruoíi nui (toiniortàbiiitût
innàsn, initssen inil àsìn welt1><o'ü!nnton

nnni«n-nk>ru>
montiert sein, àie 1888 àie Hrsten waren unâ seitàem àis Dreien
unâ àie Lssten Mblioben sittà.

palèMierlè vunispXlemil M M à à hMàrck àM
IVunlos, „'xeuix-rti« I,r< < o. — ?sbriksx in Ilnxnii z». Vnîn,

Lrudckâbsisànàsìrusss 40 ; Uîeiì R V I,iàliAusss 34. — Liliulsn in
Nresàeo, Struvestre.sss 24; Zîliìrìâ I, ?kàcksr 46.

üsntoiisl keinincnn »eiîttàck
IS. ^uni 12S2.

lii : <MÎmUi»iix aus N^às
vîà: »ÄK«r „ „ ^^VGHKLKG
Lsàtsr: veUîer „ „

LskìîOiisfAlii'Sii: I^z- «toi> Mjàlz
â àdrei- M tXVGFîê,

<Do«rr»o« bgZikgt ljik AU8!âncli8v!?kn darken
imà ivirà âiksss 6mii6ÎmÌLLÌik Dabâat tàMoti bslisbter.

Velofabril« „c08M08^, 7b. 8obilcl L Lo.
IVIacll-siseti-VisI.

IvIHINMl -WMSSS«

ZrOSSSN

?1ààsn.

Numbs,

^ Oâs VZ.dl-l-Z.ck v^elede
ckas Vests dZden sollen.

Illustrierte uuâ besckrsidouàe vruckt-LutuIoAs âsr ig ûloàslls
Oolumdiu mit oàsr otius Lette — iinrû'nrà- àà Vsàstts-

?àrrààer xrutis bei »Ilsij Lolàbià-^Kenteii.
Vertreter Mvr»U xesuedt, ivo itoëíi niât vertreten.

Uurkt à 0o.. Vtà.. Dumburgi Vouàou, Vuris.
?ops AIZ. 0o.. ?g.briàs.ntsn, àrtkorà II. 8. V.

^Vta.niptendZ.ekstl-Z.sse
nnniittsldnr iiintsr IlotsI OsntrnI (35

Krö88i6r unc! 8ek0N8ter

Mfslirsssl?Uli:k8V
Iràier- unä d6rn-^xMi-à.

VorèûZlislis bsbi-Si-.

MWMll
à englische uuà ametilîánische Và.

^Miellé Lrsài^tkile Wk t^er

„Scànâ'a"^

ÄllsiNVSI'tt'SkÜNZ
Kr àis Xnntons üürivli, I.u?ern unà 8t. Lallen

öritisli-^msridttil lui^ort-Houss

Kmlcìsnstrusss, Doukurstrasss S,
Hssslliibsr âsm Xnrss.g.1). (dà Ktg.àiàsàr).

Liegenschaften
Agentur.

à- Nâ Vkàk
M<1 VMâltl!^

VW IiieKôll8edâttell,
sowie vàNens Vermittlungen auf

»NVN^fhàN dssor^l xn diliiZön
LsàinKnnAsn unà untsr ^!u-
sioiisrunA rosllsr (vsssiinilsiüiir-
unA unâ stronAsr Diskretion

yU. MZSOZsM,
s. Km'5l(WlIMàt,

Ml»», iZtt ^ürioN til M>m istti
Ltsuttseinsrstr-ssss i^lr. S.

II« !v« tii> Iîzi«i«>
lell, Lrsnnadoi', NonAekia, 8ià8, Lxxrsss eìe.

A VelodanälunK von (Gustav ^.â. Vösle
^ iXÄSsrrisristrÄSSS 31. ^îî«ieir II?.

Fsbr'untSr'r'iQlit. IW- í^spur-àr-sn.

Già U à »W AM» eus,-r. Mià

ààà^àMAÂà
?ör ?nkrrââer! Hestv Alarliv. í?ûr ^lotorrnâer!

?râtisà I4It î«l5i»INuuenlbebrlicli
tiix

Vadfätit-et- une! 1'eut'istsn
M ^ àà àis

> j ?um 2o.kul?a cisr Dslnklsiâsr.
?ànì l). kall^ 8'Slink, 8o!rönktMerl!

Lests unâ èlsMntôsts Ldàiài0»îoàilà; sàt xàrkskt Mâ làsst siek r»sà
bstsstÎAà rmà entLerosu.

—^ Vo,Mg in zciniizii vnil ksàig. in Ziinn gniiMnnn VeinMnliinngsn nnâ MnWmgmiiàn.

tz. tZrünnsIi
loi,. Ninäor, DrosoknuAnsss 11, ^ürioi,.
Letten mit Leàsr^snZ ?r. 76
Lsttlääsn 8k)

Ober-, tintsrraààs mit üsil „ 36
Linikoimisrs ^ 42
LpisAsisärMk ^ 160
H.ommoàeii 42
MAS<Mooml0^«ll „ 40
Vssàisà, LMtsix « 27
Màttisàs - „ 9

lisàs, Uàrtiià „ 19
Lisols, 8?Aâsn »16
âesssl ^ 4.60
Oiv-m ,'i 46

Là » 34
— LxisAsI von ?r. 12 ttnâ íiSUer. —

dAinàrsn in ^sàKi^ LWsIMè.
tlsbsruâàs Zen^sr Li'înit-àìsstîittnnZsii nnà

Wodnlln^seiiuàolitiinKen.

unit LZsrg- unâ. Itisi-tlsbsrsst^rinci
sviiont Nràiì uncl kosunlliioit.

LesieLtiWiiA nnà Vsck^nt bei V. Oeedslill,
WsàgwsàzssK 22. Airieli-lnixe.

àlcstlii'- â InIcgzzlilnii'LSll

gr-k. OZZsàss
î àâNààWst? Uiirîvà RDA'.,W

lielntiinte prompte uuà râsàe ZZrleài-
xnnT àer àktrîlxe. 11

WàrrâÂer 2iäb1eu ^u âeu besìeu.
LkVkiS: vis stets stsiAsnàs Lsàeàe.As

8àMk-MiR-?kâk Kkki-.kîllegg, MM-Ml'

88° IVlsàll ..8AllkL8"-VkIll8
s«r«rt >Ii t» iU,ni.

?à8îk, 8llUk8îk ?râmiliii8-Az8Miikii Nil Vkri'à8àWà ikiMm liâN.
d versvlneàene Zloàelle kür Zeàes Hiîrperxsiviedt pnssenü. ---------

Im Interesse ^jsäss Lsàslàiitsii rvsnàs mà sioü

tlûêkr an aie MM in Nrbsn à âmn Nertreler.
^notimànnîsoliô kîoparaturon aller 8/8teme unter billigster kereoknung.

Mis ÄusrüstunZsurtibsl um bttZsr!
———S8«r Kr»ti« milk trnii, ».

Die

MkliIks-faliMgàl'
weràen in einer Lxsàl-
Dàik srstsn KsnZss,
âis seit 13 -Inlirsn aus^
sottlissslictt kattrrâclsr
iubrÌ2liert, KsrAsstelll.

,,bêiculê§"
ist àaner nui Drunà lanA-
îj'âiiriAsr DrialirunZ

—^ tisrVOrrZZsnâ ^—
in KmîMgiì! A M^lâU! in LàRIUî lìN à!

Nürnberger ìlelocípeà-MM „berculez"
voim. Câti litsrsciiüt? iZt Lo., ^llmbsrg.

6Mà1vsMMNA
M àis ^eàei?! :

I§V Marsehüt?
Züried

13 VârstiZâssê 13.

Druck von IZZàll LLRî. vruckersi àleàr, viuuustr. 6 uuà 7 Lürick.
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